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wird, die Proclamation des Herzogs von Cumber⸗] dem Drucke der öffentlichen Meinung nachgegeben, 
„Sache ernft zu nehmen 


at. 
biſtoriſchen Werth. Auch der Commentar, den Herr 


Sonnabend, 25. O 


NG 


—  anara 


Poſtanſtalte 


Die „Danziger Zeitung erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
Kaiſerli d 
N 14900. Fre 


i ſichtsl it, Beſchi Wahl eine 2 i i 
Telegramme der Danziger Zeitung. 1 75 ae der Wahl eines Senators auf Lebenszeit verweigert 
Berlin, 25. Oktober. (W. T) Der engliſche oder Beſtechung und pflichtmäßige Enthaltung 


weig be⸗ von jeder Beſchränkung der Wahlfreiheit. 
Bee egg e ven Faule, Kapp, it gier Segen Scheel erg, e Gurt 187%. Kubmia“ 


geben. — Wenn das doch auch unſere preußiſchen Land⸗ 
re 25. Oktober. (W. T.) Das Unter⸗ Ausgabe d a See 55 2 
haus di ill i Au ehen, a ren unſten 
gene er ie Wefurmubh iu der eren gelung conſervativer Wahlen ont, boten, beherzigen wollten! 
TEE 
en dem aus Tongking zurückgekehrten Geueral Heſezent würſe ſollen angeblich erjt ee u 
illot ihre vollſtändige Befriedi ung über feine als nn reihe daß der Geſet⸗ 
— — in Tougking geleifteten Dienfte aus- gen 5 ie ee der 1 55 
e 2 A nfallverfihernung auf Transportgewer d andere 
. sich af Gefunden d e Betriebe auch die Baugewerbe umfalen wird. Der 
begiebt ſich auf Erſuchen de Titel des Geſetzentwurfs ſchließt die bee aus, 
nüchſt nach London. daß es ſich um eine Ausdehnung des beſtehenden 
Unfallverſicherungsgeſetzes handele. Die in dieſem 
vorgeſchriebene Organiſation der Verſicherung iſt 
auf dieſe weiteren gewerblichen Betriebe nicht an⸗ 
wendbar. Bemerkenswerth iſt ferner, daß das 
Geſetz über die Unfallverficherung der land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Betriebe die Kranken⸗ 
verficherung nicht umfaßt. Bezüglich der Kranken⸗ 
verſicherung wird es demnach bei der Facultative 
des beſtehenden Geſetzes ſein Bewenden haben. 


ereits abgeſchafft ſein, noch ehe ſie es geſetzlich iſt. 


‚ n miniſteriellen 1 8 erwartet man, 
die Herbſtſeſſion des engliſchen Parlaments 
werde ſich höchſtens über 4 bis 5 Wochen erſtrecken. 

Bezüglich des Rücktritts Mr. Trevelyan’s 
aus der Verwaltung Irlands ſagt ein 
Dubliner 1 „Die miniſteriellen Ver⸗ 
änderungen haben in Dublin probe Aufmerkſam⸗ 
keit erregt. Die aus London telegraphirte Anſicht, 
daß der Vicekönig 15 Stellung nicht aufgeben 
werde, findet in der eiſchen Haupiftadt nicht viele 
Anhänger; und die vor einigen Tagen gemachte 
Prophezeiung, daß Lord Spender ſeinen Poſten zu⸗ 
gleich mit Sr. Trevelyan quittiren werde, findet 
noch immer ee Glauben. Die Par⸗ 
nelliten haben beſchloſſen, daß dies ſo ſein ſolle, 
ein fie die Regierung in der Herbſtſeſſion unter 
tützen.“ 


Weſtafrika und die Congofrage wurden vor⸗ 
eſtern im engliſchen Parlament im Verlaufe der 
dreßdebatte berührt. Der Unterſtaatsſecretär 

Fitzmaurice gab die Erklärung ab, die Regierung 
alte es für wünſchenswerth, den Freihande in 
Weſtafrika einzuführen. Ueber die auf die Con⸗ 
ferenz bezüglichen Fragen könne er Nic nicht weiter 
auslaſſen, er könne nur mittheilen, daß es ſich 
darum handle, die Prinzipien des Wiener Ver- 
trages vom Jahre 1815. betreffs der Schifffahrt 
auf den europäiſchen Flüſſen auf die Flüſſe Weit: 
afrikas anzuwenden, ferner den Freihandel nach 
dem Congogehiet zu bringen und endlich ein Arran⸗ 
geiuent bezüglich der Formalitäten zu treffen, welche 
erforderlich ſind, damit die zukünftige Annexion 
giltig ſei. 

Eine düſtere Scr . über die Verhältniſſe 
in Aegypten hat Mr. W. T. Marriot in einem 
Briefe an Lord Salisbury gegeben. Seinen An⸗ 
ſichten nach herrſcht dort über die Action Englands 
nur ein Gefühl vor, das Den vollſtändiger Ver⸗ 
Mu ich ff zweifelung über das, was England gethan hat und 

was es ungeſchehen ließ. Die Einſtimmigkeit über 
dieſen Punkt trete hauptſächlich in Betreff der Nicht⸗ 
— 1 der Alexandriner Entſchädigungen zu 
Tage. Ein engliſcher Beamter, der ſich ſelbſt im 
krankungen, 13 Todesfälle, davon in der Stadt Genuß eines Gehalts von 3000 Lſtr. befindet, ſagte 
Neapel 9 Erkrankungen, 12 Todesfälle, in Novara f Top Marriot: „Darüber herrſcht kein Zweifel. 
5 Erkrankungen, 4 Todesfälle, in Reggio nell' Emilia r werden gehaßt; und, was ſchlimmer iſt, wir 


Erkranku le, i d auf werden verachtet; und, was noch ſchlimmer iſt, wi 
„3 älle, i „was noch ſchlimmer iſt, wir 
eee ee wiſchenhandels d verdienen es.“ Der traurigſte Irrthum, welchen 


ee 
id, a A. es Sudans anempfahl. Mr. Marrio 
e Bezirken unausgeführt geb Verfe mmirt ſeine Anklage folgendermaßen: 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
. 24. Oktober. Von fürſtlichen 
Perſonen ſind 5 der morgen ſtattfindenden Bei⸗ 
ſetzung der Leiche des Herzogs bis jetzt hier einge⸗ 
troffen: Erzherzog Franz Ferdinand von Eſte, 
Prinz Georg von Sachſen, Herzog von Cambridge, 
ferner als Vertreter des Herzogs von Cumberland 
der Kammerherr von dem Bu che⸗Streithorſt. Als 
Vertreter des Prinzen von Wales iſt Lord Suffield 
st, 24. Oktober. Der unter der An⸗ 
chuldigung des ſtrafbaren Beſitzes von Dynamit 
beer verhaftete Ungar ae Chowanez iſt heute 
in Freiheit geſetzt worden. . 3 
On % Oktober. Wie „Popolo romano 
wiſſen will, wäre die Demiſſion des Kriegsminiſters 
Den angenommen und General Ricotti zum 
riegsminiſter ernannt. — Die Eiſenbahncommiſſton 
beſchäftigte ih in ihrer letzten Sitzung mit den 
Tarifen für Eil und Frachtgüter, ſodanm mit den 
Specialtarifen für Beförderung des Militärs der 
Beamten ꝛc. Die „Opinione“ glaubt, daß die 
Commiſſion morgen oder übermorgen ihre Arbeiten 
beendigt haben wird. Geſtern fand in Folge eines 
leichten Unwohlſeins des Miniſterpräſidenten kein 
Miniſterrath ſtatt. 
— Cholerabericht vom 23. d. Es kamen vor: 
3 Erkrankungen, 1 Todesfall, in Brescia 
Erkrankungen, 2 Todesfälle, in Neapel 15 Er: 


— 


— —— 2 2 — Sb 


0 


einem Toaſte en ‚den König, und Di t 5 . R 
Königin begrüßte der Miniſter in einer Nede die der letzten 2 Jahre iſt für Aegypten geweſen: Das 
en ele, während Planchon Italien als & zweckloſe nen von med ee 30.000 Eins 
die Lehrerin der Civiliſation feierte. dane das Bombardiren und Niederbrennen feiner 

Kouſtautinopel, 24. Oktober. Der Sultan hat Ene. Stadt; die Verarmung einiger Tauſend ſeiner 


En 9 8 di nmohner; die Entwerthung des Landes und die 
dem deutſchen Votſchafter v. Radowitz die goldene Geſchäftsſtockung; die Ferdi Zunahme der Brigan⸗ 


Imtiazmedaille verliehen. dage, Räubereien und Mordthaten im ganzen Lande; 
5 9 as Untergraben der Autorität des Khedive, 4 aller 
Politiſche Ueberſicht. ſeiner Mmiſter und Mudirs; die Inſurrection im 

dan; die »Verni ch 


anzig, 25. Oktober. ya Armee; die 


D 

Ueber das Patent des Herzogs von Cumberland 
wird allgemein das von uns chon geſtern aus⸗ 
eſprochene Urtheil gefällt, daß es nur den einen 
Erfolg haben würde, die Entſcheidung zu beſchleu⸗ 
nigen. Sonſt iſt es in der That nur großer Heiterkeit 
begegnet. Wenn es dem Herzog Ernſt war mit 
der Beſitzergreifung des Herzogthums Wentaſſen en 
fo hätte er doch vor Allem Gmunden verlaſſen und 
perſönlich für ſeine Rechte eintreten müſſen. Alle 
einſchlägigen neuen Ereigniſſe find von uns heute 
Morgen e e mitgetheilt worden. Es iſt 
daraus zu erſehen, daß der braunſchweigiſche Regent 
ſchaftsrath die von dem Herzog von Cumberland 
= Gegenzeichnung des Patents kühl abgelehnt 


1 5 der ägyptil 
Serabbringung des Staates zum Bankexott mit einem 
eficit von 8 000 000 Lſtr., das ohne äußere Hilfe nicht 
beglichen werden kann; während England den Verlu 
Verfa vieler Menſchenleben, ſehr große Geldausgaben un 
j Chara den Verluſt ſeines Anſehens und feines 
Charakters für Ehrlichkeit zu beklagen hat; und in 
Europa ſolche Erbitterung und Entrüſtung herrſcht, daß 
r. Gladſtones Traum von einem . Concert 
ur Thatſache geworden iſt, nur mit dem Unterſchiede 
aß es gegen uns gebildet iſt, und die ei en auf 
einen europäiſchen Krieg durchaus nicht fo entfernt find.” 

Schließlich erklärt Mr. Marriot, es ſei abſolut 
geboten, daß die Regierung gezwungen werde, zu 
conſtatiren, was ihre Politik ſowohl in Aegypten 
wie im Sudan ſei. 

Nachrichten aus dem Sudan beſagen, daß das 
Schickſal des Oberſten Stewart noch immer unauf⸗ 
geklärt iſt. 9 85 Paſcha, der frühere Gouverneur 
von Berber, ch jetzt im Dienſte des Mahdi 
die Stämme, welche die Straße von Snuakin nach 
Berber beſetzt halten. — Der Gouverneur von 
Maſſaua am rothen Meere, Maſon Bey, hat um 
Enthebung von ſeinem Poſten gebeten, da es ihm 
unmöglich ſei, Kaſſala zu entſetzen. 


h 


Desrete den Handel 
5755 Bahnen ablenkt und ihm 


. einen 
Das Patent hat nunmehr nur noch einen vielmehr abſchneiden will.“ eg verzeichnen oder 


indthorſt einem Correſpondenten des „Berl. Tage: Gleich nach der Beendig N 
blatt“ 155. dem Standpunkt des Herzogs 6 Communalwahlen, in welchen 11 0 et ea oe 
Cumberland gegeben. bat, wird den komiſchen Ein⸗ . errangen, wurde als ſicher angenommen, 
druck des Patents nicht abſchwächen. Herr Windt⸗ daß das clericale Cabinet Malou zurücktreten 
horſt hat zwar nur ſeine perſönliche Anſicht als] werde. Im ganzen Lande erſcholl ſofort der Ruf: 
juriſtiſcher Berather kund geben wollen; aber die | „Fort mit ihnen“, als der Willen der Nation in 
Drohung, die Sache im Reichstage zur Sprache zu den Communalwahlen gegen die Tendenzen ber 
bringen, verräth zur Genüge, daß er an einen Cr: | Regierung zum Ausdruck gelangt war. Malou 
folg der Beätenbentichaft des Herzogs ſelbſt nicht | zögerte; aber noch haben ſich in Belgien alle 
9 Streit, ob dieſer nur die Reichsver⸗] Minifterien dem Volks willen gebeugt, jo auch das 
f oder auch die Annexion Hannovers an ange Miniſterium De Decker, Mlain, Nothomb 


Deutſchland. 4 

I. Berlin, 24. Oktober. Die in Eſſen er: 
ſcheinende „Rhein. Weſtph. Jig, Kühn ich ber 
Gewaltthaten im Siegener Wahlkreiſe. So 
wird dieſem würdigen Blatt aus Siegen, 20. Okthr., 
eſchrieben, daß, wenn man des freiſinnigen Re⸗ 
acteurs des „Siegener Volksblattes“ hab aft ge⸗ 
worden wäre, „die Volksjuſtiz ein ſchlimmes 
Exempel an ihm ſtatuirt hätte.“ Die Correſpondenz 
rühmt, daß man in der Wuth, Herrn Bemmert in 
Kine Kutſche nicht zu finden, den Kutſcher zum 
usſpannen gezwungen und die Deichſel demolirt 
habe. Die Correſpondenz jagt dann ſelbſt, daß die 
Scene in Geisweid am Sonntag aller Beſchreibung 
eſpottet habe. „Man umtobte das Solm''ſche 
aus, ſtieß die ſchwerſten Drohungen aus, be⸗ 
waffnete ſich mit Steinen“ u. ſ. w. Der Corre⸗ 


leußen anerkennt, it ziemlich müßig. Geradezu von 1857, welches in ganz gleicher Lage ſich bes 
ſſiſch iſt eine dabei ausgeſprochene Vermuthung fand, welches in den Kammern die Mason hatte, 
8 5 ; „Ztg.“ auf die aber doch an den Gemeindewahlen zu Falle kam. 
Wahlen berechnet geweſen ſei. Dieſe Ausrede ſoll] Als das naturgemäßeſte wurde auch jetzt überall 
en aufrecht zu } angeſehen, daß das clericale Miniſterium abtreten 

erhalten. müſſe und daß dann eine Auflöſung der Kammern 
In Braunſchweig ſelbſt hat, wie gemeldet und Neuwahlen erfolgen ſollten. Malon hat nun 


land Niemanden zu überzeugen vermocht, daß die Sein Cabinet hat bereits demiſſionirt. Ein Ge⸗ 
ch) je and fichte mehr ſchäftsminiſterium unter Berngert ſoll Folgen und 

zu compromittiren, wenn er offen ausſpricht en cheden de vornehmen. Nach einer 
da ö i deren Meldung Sr das neue Ministerium unter 
anfieht. Die anfängliche cht einiger Hof- Pirmez und iſt aus ſehr gemäßigten Liberalen zu⸗ 
dase dreſſe an ſammengeſetzt. Die Neuwahlen werden jedenfalls 


erzog von Cumberland zu richten, iſt nicht in Kurzem entſcheiden, ob die ann eigentlich jebt natürlich, „nah, ch 
über — infall ſelbſt hinausgekommen; 5 Sieges, ben der ſ aberalisrs bei ne zum offenen Aufruhr, N 1 Tat 795 
batte die Polis ei Wind davon und bemühte fich, wahlen errungen, nachhaltige und entſcheidende find. egen Herrn Reinhar chmidt aus Elberfeld, 
die Ausführung zu hintreiben, was nicht einmal S owie auch gegen den Nedacteur. Bemmert 
nüthig geweſen wäre. Der 1 Senat hat zur Zeit die ver⸗] gekommen ſei. Gleich wie in Mülheim a. Ruhr 

f ö ee Ge ete vorla en in Berathung, welche in] gegen Eugen Richter ſo habe ſich hier der Volks⸗ 
Angeſichts der amtlichen Wahlbeeinfluſſungen, Ausführung der Beſchlüſſe der diesjährigen Verjailler | unmille kundgegeben. In Kreuzthal habe man die 

die auch diesmal wieder zahlreich n ER een die Reform der Wahl des freiſinnigen Redner mit Hochrufen auf Bismarck 
und von denen wir bereits manche zum Theil recht Senats zum Gegenſtande haben. Nach der Vor: niedergejubelt, ſo daß ſie gar nicht zu Worte kamen, 
markante Proben anzuführen Veranlaſſung gehabt lage der Regierung ſollen die lebenslänglichen] und gerade nach demſelben Recept verfuhr man 
baben, iſt es am Platze, wieder einmal an die Senatoren durch ſolche mit neunjähriger Amtsdauer] demnächſt in Clafeld, was die Herren, die in 
ordnung zu erinnern, die ſeiner Zeit König ae werden, deren Wahl durch beide Kammern Kreuzthal noch nicht klug geworden, nunmehr be⸗ 
Ludwig von Baiern mit Bezug auf die Wahlen erfolgt. Wie es ſcheint, hat der Senat die Ueber: ſuchten. Aus der Verherrlichung dieſer Werden 
erlaſſen hat. Dieſelbe lautet: Fugung erlangt, DaB er ſich dem Verlangen auf in Siegen durch die „Rhein. Wei, Ita“ ga 
„Wir erwarten hierbei (bei den Wahlen) von allen Beſeitigung der lebenslänglichen Senatoren nicht deutlich bervor, daß Man es im Siegener Land 


Behörden gewiſſenhafte Erfüllung ihrer beſchworenen länger entgegenitellen darf, denn ein Telegramm nicht mit einzelnen Ruheſtörungen, ſondern m 
Picker, eitung der Wahlverhandlungen mit rüc⸗ der „Voſſ. Ztg.“ meldet, daß derſelbe die Vornahme panne »Gewaltacten der nationalliberalen 


i a 
Ju⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 . — Inſerate koſten für dee bert 
oder deren Raum 20 9 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


at. Damit würde dieſe Einrichtung thatſächlich ul dels hi fen 
Tadels hinzuzufügen. 


„Das Netto-Nefultat engliſcher Einmiſchun während 


e Nr. 4, 
e 


dagen 
ile 


Partei zu thun hatte. Die „Köln. Ztg.“ berichtet 


—— — —— — — 


1884. 


über die Siegener 9 ohne ein Wort des 


freiſinniger Seite verdient 


eſondere Anerkennung von 


der Redacteur des 


„Siegener Volksblattes“ Emil Bemmert in Siegen. 
Dieſes Blatt hat unerſchrocken den Kampf gegen 


Stöcker begonnen und führt 


Kampf gegen die Nationallibera 
1 


jetzt noch muthig den 
en fort. 9 


die an den Kronprinzen gerichtete Ge⸗ 
burtstags⸗-Glückwunſch⸗Adreſſe iſt dem hieſigen 
Magiſtrate das folgende Dankſchreiben zugegangen: 
„Die warmen Glückwünſche des Magiſtrats zu 
meinem diesjährigen Geburtstage, welche ich in der 


Ferne erhielt, find mir als ein 
Theilnahme aus der Heimath be 


werthvolles Zeichen der 
ſonders willkommen ge⸗ 


weſen. Ich erwidere dieſelben nach meiner Rückkehr 
hierher mit dem aufrichtigſten Danke, wie in dem 


freudigen Bewußtſein, auf die 


treue und an 


ängliche 


Geſinnung der Hen ede bei allen An äſſen 
Wie der 


rechnen zu können. 


Magiſtrat in herz⸗ 


lichen Worten des häuslichen Glückes gedenkt, 
welches wir während des abgelaufenen Lebens⸗ 


jahres erneut beichieden wird, I 


o erkennt derſelbe mit 


Recht ein äußeres Ergebniß von hoher Bedeutung in 
den. allfeitigen begeiſterten Kundgebungen der Liebe und 
Treue zu Kaiſer und Reich, deren Zeuge auf meinen 
Wegen durch Deutſchland zu ſein mir überall vergönnt 
war. Mit innerer Befriedigung darf ich auf ſolche Er⸗ 
27 zurückblicken und ihnen zugleich das zuver 

i 


e Vertrauen entnehmen, daß 
ſtarkung des deutſchen Nationalg 


ſicht⸗ 
aus der mächtigen Er⸗ 
efühls auch der Haupt⸗ 


ſtadt des Reiches für ihre fortſchreitende Entwicklung 
reicher Gewinn erwachſen er, Berlin, den 23. Oktober 
1884. gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“ 


* Aus dem Wahlkreiſe 


Anklam⸗Demmin 


chreibt man der 5 C.“: Die Conſervativen, denen 


isher unſer Wah 


ſehr große Anſtrengungen. 


rößeren Agitation gar nicht bedurften, Muße In: 


reis ſo ficher war, daß ſie einer 


v. altzahn⸗ 


Gültz, der es bisher noch nie für nöthig gehalten 
hatte, auf den Dörfern zu ſprechen, beſucht jetzt 
ämmtliche Dörfer, wo der liberale Candidat, ger 


echtsanwalt Dr. an 
Dorfe Törpin, welches ganz 


Gutes Gültz gelegen, erſchien Herr v. Ma 
perſönlich in der liberalen Verſammlung, in we 

rach, und auch ſeine Freunde 
eſitz kamen zahlreich in ihren 


r. Dr. Friedemann ſpra 
a dem ht 5 


Berlin, geweſen. 

in der Nabe fe 
de 

cher 


Equipagen vor dem Dorflokal vorgefahren. Herr 
v. Malzahn trat hier feinem freiſinnigen Gegen⸗ 


candidaten ſchirdene gegenüb 
chiedenheit erwiderte. In faſt allen 


großer Ent 
übrigen Dörfern endeten die 


dreifachem Hoch auf den freiſinnigen Candidaten, 

5 ber 5 fortgeſetzt wurden. Daß 
die Conſervativen ihre Hoffnungen nicht auf die 
Güte ihrer Sache ſetzen, zeigen die amtlichen Wahl⸗ 
ben er So iſt es auch hier "in vor⸗ 


die no 


gekommen, daß Wirthe, we 


lche zuerſt 
zugefagt haben, eben nachträglich p 
weigerten. 


In den „Hamburger Nachrichten“ werden 
die Nationalliberalen en 2. Hamburger 


Wahlkreis ſich der Abſti 
eh alſo, a. ſtimmun 


- 


er, der darauf mit 


Verſammlungen mit 


ötlich ver⸗ 


zu enthalten, das 


em ſocialiſtiſchen Candidaten 


gegen den fn Candidaten zum Siege 


zu verhelfen. Die nat 


onalliberale Candidatur für 


den 2. hamburgiſchen Wahlkreis iſt bekanntlich zurück⸗ 


gezogen 


* Außer dem Juſtizrath Leonhardt tritt nun⸗ 


mehr auch ein anderer hervorragender Vertreter der 
alten nationalliberalen Partei im Wahlkreise 
Grünberg⸗Freiſtadt, Graf v. Schack, unum⸗ 
wunden mit ſeinem Einfluß für die Wahl des 
deutſchfreiſinnigen Candidaten ein. 


Aus Lindau wird den 


1 „Fränk. Nachr.“ ge⸗ 


schrieben: „Herr Dr. v. Schauß, der vielbegehrte 


Reichstagscandidat, hat vor 
Kempten eine große Rede 


äußerte er über die Zollfrage: „ 
a nt in dieſem es Gen N 


wenigen Tagen im 
gehalten. In dieſer 
Ich weiß, man 
ten⸗Immenſtadt) 


1 
nicht für Kornzölle, b wenig, wie ich ſelber es thue. 
Alſo hier erklärt ſich Herr v. Schauß als Gegner 
der Kornzölle, während er wieder in anderen Wahl⸗ 


kreiſen, z. B. in Erlangen⸗ 


Fürth, das Heil der 


Bauern nur in möglichſter Erhöhung der Kornzölle 


erblickt. Wie wunderbar vielſ 


fähig iſt doch dieſer Mann!“ 


eitig und anpaſſungs⸗ 


* Deutſche Kriegsſchiffe in der Südſee.] Die 
neueſte auſtraliſche Poſt bringt einige Nachrichten 
über eine viermonatliche Kreuzfahrt, welche das 
deutſche Kanonenboot „Hyäne“ im Laufe dieſes 
Sommers nach den Inſeln der Südſee gro 


bat. Dem in Sydney erſcheinenden „ 


orning 


gun, zufolge, der ſich bei den Offizieren des 
Schiffes informirt zu haben ſcheint, verließ die 
„Hyäne“ am 4. Mai Port Jackſon, um zunächſt 
bei öſtlichem Winde, dann dem Südoſtpaſſat na 

Apia zu ſegeln, wo dieſelbe am 22. Mai eintra 
und das deutſche Kanonenboot „Albatros“ im 


Hafen vorfand. Nach etwa 


vierzehntägigem Auf⸗ 


enthalte und nachdem der deutſche Vice⸗Commiſſar, 


„Hyäne“ am 5. Juni die 


Herr v. Oertzen, an Bord gekommen war, ſetzte die 


Fahrt fort, lief am 


22. Juni in Bouka, Salomons⸗Inſeln, ein und 
ſteuerte am folgenden sh nach dem nahen Meoko 


auf der Duke 07 Pork's Inſel 
Tage liegen blieb, die der 

zum Beſuch der verſchiedenen 
nutzte. Am Morgen des 2 
Schiff nach Matupi, wo 


„wo das Schiff vier 


kaiſerliche Commiſſar 
Handelsſtationen be⸗ 
7. Juni ſegelte das 
es den deutſchen 


Conſul, Herrn Ed. Hernsheim, an Bord nahm und 
bis zum 30. Juni verblieb. Im weiteren Verlauf 
der Reiſe berührte die „Hyäne“ Matacana an der 


Küſte von Neu⸗Irland, um 


wegen eines Mordes anzuſtellen, der ange 


dort a en 
ich an 


einem die Aufſicht über die Station führenden 
Samoaner begangen war, wobei ſich jedoch aus 
den Angaben der Miſſionäre und Händler ergab, 
daß der Mann eines natürlichen Todes geſtorben 


Nuſa, einem Hafen auf einer kleinen Inſel nördli 


war. Von Matacana fuhr die „Hyäne“ N 


vom Nordcap auf Neu⸗Irland, wo fie am 2. Ju 


eintraf und die Eingeborenen 
ſo daß die Einrichtung einer 
ohne Mühe geſchehen konnte. 


U 
ſehr freundlich fand, 
neuen Handelsſtation 

Der nächſte Hafen, 


EA NER et N 


** 


Sheljaboff ec. und wurde eines der erflen Mit- | € hei das Expdtrürungsgeſes, welches es dem] wieder politiſches Kapital gegen die Gegner zu ſchlagen 
re 105 Petersburger centralen a ae 1 Si ra des Volkes aus dem wee habe. 5 —5 Exiols 1 5 
enn , , De Erhebung unfeteß 
Stromberg in der Wobnung Szuchanoffs, in welcher | aden bes Claubens des Gerten bie wichtel. Bauhofes zu einen Bahußef erfter Klaf 
die Perowskaja erſchien und zur 19 e eren das dieſe Freiheit wieder errungen, | 1. April des nächſten Jahres angeordnet. Dadurch 
arretirten Sheljaboff aufforderte; er nahm Theil an “fiat würden. Nachdem Redner in Bezug werden verſchiedene Neubauten und Erweiterungen 

2 : ; jene Geſetze befeitig 8 N 
der Anfertigung hectographirter Proclamationen] auf das Programm der Centrumspartei auf den nacht] nöthig, doch ſoll an der bisherigen Art der Bahnhofs⸗ 
anläßlich des 13. März und an der Entfernung des en Redner verwieſen hatte, fagte er, daß das | anlage nichts geändert werben. | 
Zubehörs zu der geheimen Druckerei, ſowie des | Centrum ſich in ber Lichen feiner 101 125 11 8 „ ee — | 
J.... /// ofen | Bes Sets, Leer em, Tapiniiigen Chen 1 


den das Schiff beſuchte, war Kapſu, 25 Meilen 
weiter an der Küſte hinab, das die „Hyäne“ mit 
dem dem Conſul Hernsheim gehörenden Schooner 
„Montiara“ im Schlepptau am 5. Juli erreichte, 
worauf ſie mit dem genannten Herrn als Paſſagier 
nach den Hermit Islands ſegelte, deſſen Eingeborene 
vor anderthalb Jahren wegen des an einem von der 
Firma Hernsheim u. Co. angeſtellten Engländer 
en ve Mordes gezüchtigt worden waren und 
augenſcheinlich von der erhaltenen Lection Vortheil 
gezggen hatten. Nach einem Aufenthalte vom 
J. bis 12, Juli ſetzte „Hyäne“ die Reife nach 
Anchorite IJsland fort, bei dem fie vor Anker ging, 
während die Herren v. Oertzen und Hernsheim [ic 
an das Land begaben, um zu conſtatiren, daß der 
die Station beaufſichtigende Trader vor 14 Tagen 
aus natürlichen Urſachen mit dem Tode abgegangen 
war. Die Factorei unterſtand jetzt der Nufſecht 
eines Salomon⸗Inſulaners. Am 16. Juli kehrte 
das Kanonenboot nach Matupi zurück, wo mittler⸗ 
weile die engliſchen Kriegsſchiffe „Diamond“ und 
„Swinger“ eingetroffen waren, welches letztere am 
21. mit dem Schooner „Foreſt King“ im Schlepptau 
nach Brisbane ahſegelte, während der „Diamond“ 
Pitchi die Reife nach Neu⸗Guinea fortſetzte. 
die „Hyäne“, die noch immer den Schooner „Mon⸗ 
tiara“ ſchleppte, fuhr dann nach Meoko, wo f e am 
30. Juli anlangte. Dort wurde das Wetter ſtür⸗ 
miſch, ſo daß mehrere Verſuche, aus dem Hafen zu 
kommen, vergeblich blieben und das Schiff erſt die 
hohe See gewinnen konnte, nachdem das Wetter ſi 
5 hatte. Das Kanonenboot ſteuerte dann nach 
Metlick, wo eine Expedition gelandet werden ſollte, um 
die Eingeborenen wegen des an dem Capitän und 
der Mannſchaft des deutſchen Schooners „Meoko“ 
begangenen Mordes zu züchtigen, des heftigen Südoſt⸗ 


5 * — 7 ＋ Por 5 m. 3 — 
, . 
Wolkenſtein, den Stabscapitän der Artillerie e En hot. das Genrum fei keine poli-] Theil aus weiter Ferne herbeigeeilten Kinder, und Enkel. 
Pochitonoff, den Oberſtlieutenant der Infanterie fische ſondern eine religiöfe Partei. Redner weiſt dies | Der Jukilar war fünfzig Jahre in der Provinz Sachſen 
ai enbrenner, den Seconde Lieutenant der Infanterie | zurück und fagt, daß, die fociale Frage nicht eher geföft Lehrer und Organiſt. (G. 
Tichanowitſch und den Fähnrich des Flottenſteuer⸗ werden könne, als bis die Kirche wieder frei ſei. Als⸗ * Dem prattiſchen Arzte Dollar odor Fleiſcher zu 
manns⸗Corps, Yuvatſcheff, m lebenslänglicher, reſp.] daun wurde die nationallibergle Partei in den ſchärfſten Maullan im ie ve ne der 5 . 
fünfzebnjähriger Zwangsarbeit begnadigt. An den | Worten mitgenommen, der Redner, die Schuld an dem] als Sanſtäts⸗Rath 1 1 er . 2 Haupt — 95 un 
, . Snheniellun vren werten. 
Flottenlieutenant Baron Alexander Stromberg un ‚ N ; 2 zaalfeld, 24. Oktbr. Heute fand eine Verſamm⸗ 
dem Lieutenant der Artillerie Rogatſcheff it das] ies Lepen alles, nichts en me 4 Allen tung kalte niger Wähler zur Bernd u Be⸗ 
Urtbeil am 22. d. M. vollſtreckt w Die feld werder fachdem fe denn Verein min 5 über die Neichstagscandidatur für de 
15 b Angel Br 2 orden. an elitten habe, indem man im Verein mit abgefallenen I lu fals über Mo 11 N Gast 7 n 

rigen Angeklagten, der Kaufmannsſohn Waſſily ] Conſervativen eine Miſchmaſchpartei zum Jaſagen ſchaffen ahltreis Pr. Holland⸗M gen i aufe zu 
Iwanoff, der Aber Apollon Nemolowsky,] wolle” Die Hauptſache bei dieſer Beſtrebung ſei, das | Maldenten ftatt. Nach eingehender Debatte entſchied 
der Edelmann Wladimir Tſchaikoff, der Prieſters⸗ [Centrum mundtodt zı machen. Das würde aber nicht | ſich die Verſammlung für Aufſtellung eines Zähl⸗ 
john Dimitry Sſurovtzeff, der Kaufmannsſohn gelingen. Der Reichskanzler felbit habe das Centrum einen | candidaten 5 S 1 % 
Athanaſſy Spandoni Basmandſhi und die Prieſters⸗][ unüberwindlichen Thurm genannt. Ein Thurm könne fich een 8 9 


i m „ni ö ine Knixe machen, man könne ihn] gewählt. . H. 3.) 
tochter Liubow Tschemodanowa, ſind zu Zwangse] Micht beugen, Tüune be er aber N 5 rielsburg, 22. Oktober. In Anweſenheit des 
arbeit von 2 Jagen verurteilt worden. Wie) An keene würde, In ben les um Dh ber BETEN | Operpräfipenten der Provins Oftpreufen, des Oeneraf- 

Warſchan, 23. Oktober. Die Firma M. 1 5 von Jaſagern und Ku ännern“ zerſtören. Um e ee 91 5 eee 8: 
ryſſowskij u. Söhne in Moskau, in der fich das jeden Angriff abzuweiſen, müſſe man daher am 28, einen are au 10 9 15 5 1 ge En ie, „feier. iche 
eſammte Moskauer Zuckergeſchäft concentrirte, CTentrumsmann wählen. Was es denn für ein Unglück | € inweihung e 9 erbauten königlichen 
105 wie man der „Poſ. Ztg.“ telegraphirt, ihre | wäre, wenn man ihn (Redner) in den Reichstag fchiden | Lehrerſeminars ſtatt. Das bisher in Friedrichs of 
Zahlungen eingeſtellt. Die Höhe der Paſſiba it | würde? Er ſei Danziger feit 50 Jahren, kenne alle chieſigen Kreiſes) befindliche Seminar ſiedelt in dieſe 
noch nicht feſtgeſtellt; man ſpricht von mehreren | Freuden und Leiden aller Stände in unſerer Stadt.] neue Anſtalt über. 
Millionen, denen jedoch ſehr bedeutende Activa Sein Arzt habe ihm geſagt, er hätte ein krankes Herz, 


8 wege 1 ie Hyäne“ fi ft f 3 zu günſti mit dem geſunden Theil deſſelben würde er aber voll Vermiſchtes. g 
c ad nahen, b d e Genebition BE erg Abofft Are dee und ganz für die, Intereſſen der Danziger Bevölkerung Berlin, 24. Oltbr. Be i eee 
eee 2 ste. D 3 Schiff k * d ird mit Sicherhei 5 ie eintreten. — Nach Hrn. Landmeſſer ergriff Hr. Amts⸗ des bald herannahenden Winters, machte fi heute frü 
8 werden mußte. Das Schiff kehrte daher ; merit. h i gerichtsrath und Landtagsabgeordneter. Spahn aus ni den Brücken, Straßen und Dächern Berlins un 
nach Meoko zurück, traf dort am 10. Auguſt ein Waſhington, 24. Oktober. Die Meridian⸗ arienburg das Wort, um in längerer Rede das unferen | auf den Gefilden in deſſen nächſter Nähe zum erſten 


und ſegelte nach viertägigem Aufenthalte nach Pört 

unter, Duke of York's Inſel, und von dort nach 

atupi. Am 21. Auguſt wurde die Reife von 
Matupi nach Sydney fortgeſetzt, wo die „Hyäne“ 
am 6. September eintraf. Von dort ſollten Capt.⸗ 
Lieutenant Geisler, Lieutenant Niſſen, Dr. Müller 
und die Hälfte der Mannſchaft mit dem Hamburger 
Dampfer „Catania“, mit welchem die Ablöſungs⸗ 


Conferenz hat eine Erklärung, in welcher alle te Programm der Centrumspartei zu ent⸗] Male bemerkbar. der weiteren Umgebung iſt auf 
ihre 800% aße uſammen Km n f ange⸗ en egepger ſprach piel von der Wahrung der poli⸗ | Waſſertümpeln Kae eine⸗ſchwache Eiskruſte wahrge⸗ 
N zuf gefaßt werden, 8 ! b 

nommen. W. T. tiſchen Suche und Rechte des Volkes er wolle keine] nommen worden. > 

* Commodore Schley, der Befehlshaber der | Angriffe au das directe Wahlrecht, die Redefreiheit des Das Deutſche Theater läßt ſich zu Richard III. 
Grely-Aufſuchungs⸗Exbedition betätigt in] Reichstags und das Recht der einjährigen Budget- eigens eine Muſik 1 7 dem jungen Wiener Componiſten 
er Bericht an : ’ die be⸗ | bewilligung. Redner iſt auch ein Gegner des Septennats, | Victor v. Herzfeld componiren. R 2 . 
jeinem Bericht an da arine⸗Departement die bes iſt aber kein Gegner der Kornzölle. Auch dieſer Redner Hans von Bülow wird im April k. J. im Auel 
kannte Meldung, daß bei den Leichen von ei ſchließt nach einigen Bemerkungen über die ſogenannte ſpielen. Er iſt eingeladen worden, am 12. und 19. April 
Mitgliedern der Expedition des Lieutenants Greely chice arte” mit den Worten: Weg mit dem, in den Chatelet-Concerten zu ſpielen. 


mannſchaften erwartet wurden, nach Deutſchland | Fleisch von den Knochen abgeſchnitten war. alle unſere bürgerlichen Rechte untergrabenden Cultur⸗ * Eine große Ausſtellung gärtneriſcher Erzeng⸗ 
zurückkehren. — Wie wir aus dem „Marine⸗Ver⸗ en een en eee ea — Zu fpäter Stunde ergriff dann noch Herr | niffe wird im nächſten Jahre in den Tagen vom 5. 
ordnungsblatt“ vom 15. erſehen, iſt die „Hyäne“ in⸗ Danzig, 25. Oktob farrer Scharmer das Wort zu einer längeren] bis 15. September in Berlin veranſtaltet werden. Es. 


wiſchen am 28. Sept. von Sydney nach den Inſeln 
eme le Neu⸗Britannien, ne N 
Elberfeld, 23. Oktober. Die „Elbf. Ztg.“ be⸗ 
richtet: Die in den bekannten drei Dynamit⸗ 
Affären bisher hier in Haft geweſenen acht 
Anarchiſten ſind in dieſen Tagen nach Leipzig 
Wcgafft worden. Reinsdorff wurde am Montag 
end allein dorthin voraustransportirt. Ein 
zweiter Transport folgte Tags darauf, ein dritter 
und letzter geſtern Abend. Die Verhafteten werden 
nun in Leipzig in Haft bleiben. Ueber die Prozeß⸗ 
Verhandlung hat das Reichsgericht nach unſeren 


usführung, die weſentlich in heftigen Angriffen gegen ſollen hierzu die geſammten Räumlichkeiten der ehemaligen 
An unfere Herren Correſpondenten, ſowie 58 fung en, Liberalismus“ 2 vor welchem | Hygiene ⸗Ausſtellung benutzt werden Neft 0 

unfere Freunde und Parteigeuoſſen in der Redner beſonders den Handwerkerſtand warnte. Nach] — Vor einigen Tagen wurde in Bier Se auration 

Provinz richten wir die dringende Bitte, uns über einer energiſchen Aufforderung an die Wähler, an der | ein Mann bei dem e vor ervietten 


he Waßlurne zu erſcheinen, damit die Partei ihren ertappt. Man fand bei ihm Pfaudſcheine über 121 ver⸗ 
den Ausfall der Reichstagswahl am 28. Oktbr.] Candidaten wenigstens zur engeren Wahl bringe, wurde | ſetzte Servietten. Der Dieb iſt ein bisher unbeſcholtener 


- l l R ; k ant Map N auf d itekt, Vater einer zahlreichen Familie, welche er 

mit möglichſter Beſ chleunigung in Kenntniß tee gel en mit einem dreifachen Hoch auf den Ki iſeine gewerbliche Ja alte nicht aubre hend r 

ſetzen zu e e eine ſchleunige 1 * [Gei@ent.] Herr Rentier Sheet in Graudenz erhalten Nui . ie neue hat ihn die | 
ſultats rovinzi eum ein = I äußerte Noth zu dem n getrieben. 

des Reſult em Intereſſe und den Wünſchen | Hat dem weſtpreuß. Provinzialmu ı eine um en a auer hat Tide mahrenb Der Tome 


3 1 entfpredjen bürfte. Die Meſultate] feinerung ace ien e. ans, hen Kreft Wochen eine völlige Umgeſtaltung in der Erscheinung 
aus den größeren ſowie aus den benachbarten Graudenz als werthvolles Geſchenk überſandt. der oberen, die Spiel⸗ und Leſezimmer umfaſſenden. 


; g 3 Aa 2 S s Geſammt⸗Reſultat für die] 4. Spiritiſtiſches.] Or A. Mos ko, Anti⸗Spiritiſt c.] Räume vollzogen d kit der Einführung des elektriſchen 
Informationen bisher eine Entſcheidung noch nicht ie 5 x j . gab Freitag A im Bild inshauſe vor einer Lichts ft zugleich der decorativen Malerei, die bis 
getroffen. ſch a einzelnen Wahlkreiſe erbitten wir auf tele ⸗ en eelihaft eine Corte, um ich hier einzu⸗ 5 auf den großen Saal des Erdgeſchoſfes mit den 


Birke, 23. Oktober. Man meldet der „P. 3“: 
Nach einem heute früh hier colportirten Gerücht, 
das ſich ſpäter beſtätigte, iſt geſtern Abend auf den 
Staatspfarrer Rymarowicz in Groß Chrzypsko 


graphiſchem Wege, ſobald ſich daſſelbe mit d feine Kunſtfertigkeit zu beweiſen. Wenn nun] Wandbildern von A v. Werner und Chr. Wit berg be⸗ 
einiger Sicherheit überſehen läßt. Die entſtehenden R 1 0 { ſchon von Vielen] ſchränkt war, auch hier ein breiter Plas eingeräumt 
* 


1 Mr . d i den. Sechs lich dſchaftliche Compo⸗ 
Koſten werden wir gerne vergüten. geſehen und bekaunt find (Herr wird ja wohl in ae 115 Ale 1 g 17 1 En de aber 


1 r heastäpgrfellung noch nicht ſeine beſten Nummern 
en), 


ER ſei ort SIE Ive hr o waren doch einzelne überraſchend, Wandflächen des großen Leſeſaals. Zwei der Bilder 
durch das Fuser Echrot Wohn ng geſchoſſen Wetter⸗Ans ſichten 5 Gelee 2 Diebe 2 e Yıberlande often und das myſteriöſe Tuc, füllen die öjtliche, ein drittes von eiten Dimenfionen 
worden. Die beiden Schro ſchüſſe ſind unmittelbar Privat⸗Prognoſe d. „Danz ge 5 W . amp ant war außerdem die Unterhaltung mit feinem Fritz] den linken Theil der weſtlichen Wand, während auf der 
auf einander abgefeuert worden und von nur e een ie rechten Hälfte derſelben, zu beiden Seiten der in das 


* Wirkung geweſen, da ſie nur die Scheiben 
Do 


Bei wenig veränderter Temperatur und ſchwachem ji Keller. Das Publikum nahm die Vorſtellung bei: 

ppelfenſter durchdrungen haben und dann 

de gen loſſen geweſenen Fenſterladen genügen: 
iderſtan 


8 N 8 8 1 i i lt. \ Nebenzi führenden Durchgangst 
7 ngen, trübes Wetter mit keinen oder geringen allig RR . Bismarck⸗ in ſchwale BON Hochformat ihren Platz g 


aben und das letzte Bild' der Reihe die durchbro⸗ 


8 Kreistag.] Da der letzte Kreista des Dani zer 5 r ne e ei Nücwand des Saales einnimmt. In echt 
Fenſter a 7 Gibas Näheres f 9805 Landkreiſes 95 Vorlage des Rreisaus uff . in Attenta . den R Saltung mit breiteſtem Vortrag S = 
nicht bet gern . Betreff der Uebernahme der Krankenverſicherung auf | 1 der e weo Bilder dem Beſchauer wechſelnde S 22 
: NSG Rußland den Kreis abgelehnt hat, ſo iſt zur Verhandl! ng}! ud Fuh 5 e de . 2 her are 5 2 Er B. ee 
and. f ö i Ver⸗ fängnißſtrafe verurtheilt wurde, i zig. Bor einige je ft, der Banferotte anker 
etersburg, 24. Oktbr. Ein amtliches Com⸗ wn Beilupfejung Wee wo er die Strafe verbüßt hat, nach Thorn gebracht und [Les Hirſch. welcher bisher für ſehr re ch galt, wegen 


waltung gemeinſamer Gemeinde ⸗Krankenverſiche⸗ 
rungen in den einzelnen Theilen des Kreiſes ein eitohl 
neuer Kreistag auf Mittwoch, 29. Oktober, Bor: | Amtsvorſteher Folh aus dic meer auf dem Acker 
mittags 10½ Uhr, einberufen worden. des Pächters W. ebendaſel 

[ Militäriſches.] Nach dem heutigen „Militär: funden. Das eine Schwein war bereits abgeſchlachtet, 
Wochenblatt“ haben folgende Perfonalveränderungen in | das andere hatte einen Schnitt am Halſe und mußte in 
der Armee ſtattgefunden: Major Auguſtin vom Stabe | Folge deſſen ebenfalls geſchlachtet werden. In der Nähe 
des Ingenieurcorps iſt zum Commandeur des 8 des Ackers trieben fe 
rg ron Nr. 1 ernannt worden, Schoch, ſchwanden aber, als 
Seconde⸗Lientenant im 8 iſt unter Beförde⸗] Der ee der jedenfalls geſtohlenen Schweine 


vielfacher Unterichlagung bei ihm devonirter Werth⸗ 
papiere verhaftet worden. Ein, Schuhmachermeiſter 
iſt auf dieſe Meile 40 000 , ein Maurerpolier 6000 4, 
wei hiefige Mufttyrofefioren bezw. 12.000 und 60 0004 
osgeworden. Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, bat 
Hirsch über Y% Million “ ihm anvertrauter Depots 
unterſchlagen und noch etwa 200 000 4 Schulden ander⸗ N 
weitig contrahirt. Seine Angaben, DaB er dieſe großen | 
Summen an der Börſe verſpeculirt habe und nichts 


P 

muniqué über den letzten Hochverraths-Proze 
N macht bekannt: Vom 24. 15 28. Sept. N 95 
f 5 vor dem Petersburger Sriegs-Begirkägerichte 
die Prozeßverhandlung gegen 14 wegen Staats⸗ 
. verbrechen angeklagte Perſonen ſtatt, welche dem⸗ 
ſelben durch den Miniſter des Innern auf Grund 
einer 5 den Kaiſer beſtätigten Verordnung zur 
Aufrechterhaltung der ſtaatlichen Ordnung und der 
öffentlichen Sicherheit übergeben waren. Das 
Kriegsgericht erkannte die Edelmannstochter Vera 
ren ie Prieſterfͤhne Nemolowsky und 
urovtzeff, den aufn en Iwanoff, die Frau 
eines Arztes Ludmilla Wolkenſtein, den Oberſt⸗ 
lieutenant der Infanterie Aſchenbrenner, den 
Stabscapitän der Artillerie Pochitonoff, den 
Lieutenant der Artillerie Rogatſcheff, den früheren 
Flotten⸗Lieutenant Baron Stromberg, den Fähnrich 
des Flottenſteuermanns⸗Corps Puvalſcheff und den 
Secondelieutenant der Infanterie Tichanowitſch 
für ſchuldig der Zugehörigkeit zu einer geſetz⸗ 
widrigen Geſellſchaft, welche den Sturz der in 
Rußland beſtehenden Br ichen, geſellſchaftlichen 
und ökonomiſchen Ordnung bezweckt und dies 
mittelſt Gewaltthaten in einer ganzen Reihe von 
verbrecheriſchen Attentaten auf dens aiſer Alexander II., 
welche mit dem e deſſelben endeten, zum 
Ausdruck gebracht habe, ferner 5 ſchuldig der Er⸗ 
mordung und Attentate auf Staatswürdenträger 
und Amtsperſonen, ſowie anderer zur Störung der 
Staatsordnung und der öffentlichen Sicherheit ver⸗ 
übten Verbrechen. Die Prie Pe Tſchemo⸗ 
danowa wurde dagegen der Angehörigkeit zu einer 
A en Vereinigung, welche den Umſturz des 
taates für die Zukunft und nicht durch gewalt⸗ 
ſame Maßnahmen anſtrebte, für ſubrlich gehalten. 
Das Communiqué beſchreibt ausführlich die Ver⸗ 
brechen eines jeden Angeklagten und ſagt in Deus 
auf die Vera Figner, daß dieſelbe Agentin des 
Executivcomites ihres Vereins war und theilnahm 
an der verbrecheriſchen Propaganda unter dem 
Volke im Jahre 1875, an der Demonſtration vor 
der Kaſan'ſſchen Kirche in Petersburg 1876, an dem 
Congreſſe der ſocialen revolutionären Vereinigung 
1879, an dem Odeſſaer Attentate gegen den Kaiſer 
Alexander 1879, an den Vorbereitungen zur Spren⸗ 
ung des kaiſerlichen 5 in Moskau, der An⸗ 


Gier beſitze, finden bei der Criminal» Polizei wenig 
lauben. 
Der berühmte Amts vorſteher Reiche zu 
Kinderode (Kreis Nordhauſen), welcher dort bei der 
letzten Landtagswahl unter ſeine amtliche r 3 
über eine Verſammlungsanmeldung den bekaunten 
Schuſtervers ſchrieb: 

Wenn Schuſter erſt das Volk berathen, 

Wo bleiben da die Bodentaten 7 
hat diesmal (wie wir dem in rger entnehmen) 
unter einer Beſcheinigung ſeinem Aerger über die frei⸗ 
ſinnige Verſammlung durch die Bemerkung Luft ge⸗ 
macht: „Beiläufig erlaube ich mir zu bemerken, daß es 
an Zubörern wohl nicht fehlen wird, wenn die nöthigen 
Fäßchen Bier zum Beſten gegeben werden, wie dies in. 
aden if der nationalliberalen Verſammlung ges 

ehen iſt. ; N 
85 * Herr Colsmaun, der Iſerlohner nationalliberale 
Candidat, ſchloß am 17. Oktober ſeine Wahlrede wie 
folgt: „Wer mich wählt, der iſt mein Freund, und wer 
dies nicht thut, der kann mir auf den Kopf blaſen.“— 
In einer folgenden Verſammlung entſchuldigte Herr 
Colsmann feine Aeußerung damit, daß er befangen ge⸗ 
weſen fei. „Ich wußte nicht mehr, was ich jagen: 
ſollte und da entſchlüpfte mir jene Aeußerung. 

Eberswalde, 24. Ott. Geſtern wurde hier in See. 
wart des Landwirthſchaftsminiſters Dr. Lucius das. 
Denkmal des vor 4 Jahren geſtorbenen Chefs der 
preußiſchen Forſtverwaltung, des Oberlandes forſt⸗ 
meiſters v. Hagen enthüllt. 

imar, 23, Oktbr. Dr. Julius Groſſe, der Se⸗ 

cretär der Schillerſtiftung, dat zu der „Brant don 
Meſſina“, welche am 10. November d. J. bei der Feier 
des jährigen Beſtehens der Schillerſtiftung de: ir 
Aufführung gelangt, einen erg eſchrieben, der Schiller, 
die Schillerſtiftung und ihre Beſchützer verherrlicht. Die 
Rollen des Epilogs find: Thalia, Wimaria, 1, Chor 
und 2. Chor. Mit Ende dieſes Jahres wird Julius 
Groſſe Weimar verlaſſen, da der Vorort der Schiller⸗ 
Kiftung von dort nach München verlegt wird. 

amilie des Dichters iſt bereits dorthin überſiedelt. 
München, 22. Olt. Vor mehreren Monaten legte 
die hier lebende Frau Johanna Jachmann⸗Wagner 
die Nichte Richard ners, die von ihr nur kurze Fri 
bekleidete Stelle als Pro feſſor“ für Sologeſang an 
der hieſigen Muſikſchule nieder. Dieſelbe iſt nunmehr 
em Gef anplehner 59 ii ei ed » einer Bruder der Opern⸗ 
ängerin Sucher in Hamburg, übertragen. 

5 Der Tod Karl Hillebrand's bringt folgende 
Reminjscenz in Erinnerung. Hillebrand hat den Fran⸗ 
zoſen in zahllofen Aufſätzen die Kenntuiß deutſchen 
Geiſteslebens vermittelt, und ſeine Arbeiten, zumeiſt in 
der vornehmen „Revue des deur Mondes“ publicirt. 
erregten ſtets durch ihre Gedankentiefe und Form⸗ 
vollendung großes Au chen Hillebrand ſchrieb ein 
Franzöſiſch, das geradezu laſſiſch zu nenuen war, und 
der verſtorbene Herausgeber der „Revue des deux 
Mondes“, Buloz, äußerte ſich in einem Kreiſe von. 
Schriftſtellern einmal gen eruſthaft: Unter allen in 
franzöſiſcher Sprache ſchreibenden Schriftſtellern giebt es 
jetzt uur mehr zwei, die gut franzöſiſch 17 ſchreiben ver⸗ 
ſtehen, und das ſind zwei Deutſche: Albert Wolff und 
Karl Hillebrand! f 

ac. London, 23. Okt. Der Kabeldampfer Silver⸗ 
town“ ſegelte geſtern von der Themſe mit der zweiten 
Section des Kabels, durch welches die engliſchen 


rung zum Premier⸗Lieutenant im Grenadier⸗Regiment] hat no 5 
Nr. 4 angeſtellt, Schönwald, Guth, v. Schon, I Diebſtatzl.] Der Frachtbeſtätiger Th. gexieth 
Portepeefähnrichs im Grenadier⸗Regiment Nr. 5, Borr: geſtern Abend in einem Reſtaurant in der Boots- 
Cane eg Port Infanterie⸗Regiment Nr. 128, mannsgaſſe mit dem Scifsgehilfen T. in Streit. 
Crämer, Wegeli, Portepeefähnrichs im Infanterie] Hierbei fol T. dem Th. eine goldene Uhrkette im Werthe 
Regiment Nr. 44, find zu Seconde Lieutenants befördert, | von 170“ entriſſen haben mit welcher er entlief. Auf 
Hellmich, Hauptmann im Grenadier⸗Regiment Nr. 5 iſt] der Lafgenbrüde wurde T. eingeholt und als er dieſes 
& la suite des Regiments geftellt, v. Freyhold, Haupt⸗] bemerkte, warf er die Kette in die Mottlau. Er iſt 
mann & la suite des Grenadier⸗Regiments Nr. 2 von] verhaftet. 7 
der Unterof isierfchufe in Marienwerder, iſt als [Polizeibericht vom 25. Oktober.] Verhaftet: eine 
Compagniechef in das Grenadier⸗ Regiment Nr. 5, Dirne wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 
Kopkow v. Loſſow. Hauptmann vom Grenadier⸗] 1 Knecht wegen Annahme eines falſchen Namens, 
Regiment Nr. 5, unter Stellung à la suite des Regiments | 9 Obdachlose, 4 Bettler, eine betrunkene Frau, 3 Dirnen, 
als Compagnieführer zur Unteroffizierſchule in Marien⸗] 1, Knecht wegen Straßen⸗Polizeij⸗Contravention.— 
werder verſetzt. — Premier⸗Lieutenant Schönherr vom | Geſtohlen: eine Pferdedecke, 360 M, 2 goldene Trau⸗ 
16. Feldartillerie-Regiment iſt unter Beförderung zum | ringe ser M. K. und A. K. — Gefunden: in dem Bei⸗ 
gen und Batteriechef in das thüringiſche Feld: | wagen der II. Privat⸗Perſonenpoſt Carthaus⸗Danzig 
irtillerie-Regiment Nr. 19 verſetzt, Claaſſen, Seconde⸗ 1 Halstuch, 1. Shwal und 1 Stock, abzuholen von der 
Lieutenant vom 16. Feld⸗Artillerie⸗Regiment, iſt zum] Poligei-Direction hier. d 
ee Lieutenant befördert worden. — Premier: | „.. 6. Neufahrwaſſer, 25. Oktober. Sele ker her 
ientenant Pelkmann vom ſchleswi Artig eee bier eine Vexſammlung liberaler Wa It 8 t. 
Bataillon Nr. 9 iſt in das Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Der Saal im Freder'ſchen Hotel war rk 4 17 5 ie 
Nr. 2 verſetzt. — Im Veurlaubtenſtande find [ Verſammlung wurde von Hrn. Fr. ap 10 u 
Brofig, Merſchburger zu Seconde⸗Lientenants der Hoch auf den Kaiſer eröffnet und als lane n A 9. 
Reſerve des Greuadier Regiments Nr. 5, Stobbe und [Rickert das Wort ertheilt zu einer längeren Aus. 
Elgaſſen zu Seconde⸗Lieutenants der Landwehr⸗ ] führung über die Aufgaben des nächſten — 5 — 7 und 
Jufanterie, Luke, Setconde Lieutenant von der Reſerve] über die Beſtrebungen und die Agitationsweiſe, der 
des Grenadier Regiments Nr. 4, zum Premier⸗Lieutenant | Conſervativen. Insbeſondere wurden dabei die in Berlin 
befördert worden. — Ferner iſt der Generalmajor gehrusten, hier zur Vertheilung kommenden conſervativen 
Schmeltzer, Commandeur der 1. Fuß Artillerie-] Flugblätter beſprochen, welche an Verdächtigungen der 
Brigade, in Genehmigung ſeines Abfchiedögefucies mit | Gegner und an offenkundigen Unwahrheiten reich find 
Penſton zur Dispoſition Hear dem Commandeur des und auf unſere hieſigen Verhältniſſe jo wenig N 
1. Pionier⸗Bataillons, Major Scholl, mit Penfton | finden, daß auch der ſchlichteſte Mann ſie ihrem Wert 
und der bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt, nach zu würdigen weiß. Unter lebhaftem Beifall 
Premier⸗Lieutenant Pieſchel vom Artillerie⸗Re⸗ erklärte Herr Rickert, daß er ſich zur Ve 
iment Nr. 2 als Halbinvalide mit Penſion nebſt Aus» fügung ſtelle, wenn feine Mitbürger ihm das 
(ct auf 19 im Civildienſt ausgeſchieden und zu ſeit 15 Jahren bewieſene Vertrauen wieberum bei 
en beurlaubten Oſſteieren der Landwehr⸗Fuß⸗Artillerie] der Wahl zuwenden wollten. Er würde auch in Ju unft 
übergetreten. den Anſchauungen und Grundſätzen treu bleiben, die ihn 
-g- Wählerverſammlung der Gentrumspartei.] Vor ſtets in feiner öffentlichen Wirkſamkeit geleitet hätten. — 
einer dicht gedrängten Derjammfung hielt geſtern zunächſt] Anfragen und Interpellationen wurden an rn Rickert 
gi; Prälat Landmeſſer ſeine Candidatenrede. Nachdem | nicht gerichtet. Die von Hrn. Block ausgeſprochene 
2 — den n für die rege Theilnahme, die | warme Empfehlung des Candidaten, der für den freien 
ich durch das za 8 4 
baue u für das Vertrauen, welches die Partei ihm] Arbeiter feiner Vaterſtadt mit beſonderer Euergie und 
wiederum ſchenke, ſagte er, daß dieſes Vertrauen fo wie j mit 0 im Reichstage eingetreten ſei. wurde mit all⸗ 
die ernſte politiſche Situation, in der wir uns augen- gemeiner Zuſtimmung begleitet. Von allgemeinem Intereſſe 
blicklich befänden, ihn dazu beſtimmt hätten das Opfer | waren noch die Mittheilungen, welche der Hr. Stadt 
zu bringen, welches darin beſtände, daß er von feiner | verordnete Philipp über die für Neufahrwaſſer bekanntlich 
Abücht. feines Alters und feiner Kränklichkeit wegen Ihr wichtige Angelegenheit der Fähre nach der Weiter: 
kein Mandat mehr annehmen zu wollen, Abſtand ge⸗ 5 atte machte. Er knüpfte an einen die gröbſten Ver⸗ 
nommen habe. Der Culturkampf, vieles, „ itofe ächtigungen enthaltenden Artikel der conſervativen 
— von Geſetzen“, durch welche die Freiheit „Danz. Allg. Ztg.“ und an eine unzutreffende Dar⸗ 
der Kirche und die Gewiſſensfreiheit von Millionen ſtellung des Hrn. Reg.⸗Raths Paſchke in der letzten 
deutſcher Mitbürgern vernichtet ſei, ſei noch a beendet. arg hg Verſammlung an. Herr Philipp, der in 
Die wenigen Erleichterungen, die geringen Abſchlags⸗ dieſer Frage mit unermüdlichem Eifer die Intereſſen 
ahlungen ſeien wenig bedeutend, ſo lange das ganze 70 Abe ſers vertreten und dabei auch die Mitwirkung 
Syſtem nicht gebrochen ſei, durch welches der Staat | des A „Rickert in Anſpruch genommen hat, hatte nur 
eine Macht mißbrauche, um die Freiheit und das Recht | nöthig, die durch zahlreiche Schriftſtücke belegten That⸗ 
er Kirche zu durchbrechen. Beſonders ſeien es zwei ſachen vorzutragen und die in der Sache ergangenen 
Geſetze, welche noch immer beftänden, das W Beſcheide wörtlich vorzutragen. Hr. Philipp hob nach⸗ 
Kloſtergeſetz, welches die katholiſchen rer 2 ſchaften die dee daß die in der Sache nach Danzig un 
vertrieben habe, welche dadurch an ihrer ſegensreichen | an die iniſterien gerichteten Petitionen von Männern 
Thätigkeit als Erzieher der Jugend und als Kranken⸗ aller Parteien unterzeichnet ſeien. Es fei ſehr be⸗ 
pfleger verhindert würden. Das zweite noch ſchauerlichere! dauerlich, daß auch aus dieſer Frage die conſervative Preſſe 


ertigung der Sprenggeſchoſſe für die Mordthat am 13. 
März 1881, an der Organiſation der verbrecheriſchen 
Arbeiterzirkel in Petersburg 1880, an der Ermordung 
Strelnikoffs in Odeſſa 1882 und an der Organiſation 
revolutionärer Kreiſe unter dem Militär nach dem 
5 der geheimen Geſellſchaft „Narodnaja 

0 2 Rogatſcheff unterhielt Beziehungen zu 

Sheljaboff, Szuchanoff ꝛc., betrieb revolutionäre 
Propaganda unter dem Militär in Helſingfors, 
übernahm nach dem Attentat am 13. März von 
Szuchanoff die Druckereigegenſtände und ver⸗ 
bprecheriſchen Druckſachen und verheimlichte 1 8 15 
bei ſich in Petersburg, übernahm 1882 im Auftrage 
eines verbrecheriſchen Vereins eine Reiſe in das 
nordweſtliche Gebiet, wo er Offiziere zur Vildung 
kriegeriſch⸗revolutionärer Gruppen aufforderte und 
leiſtete im Herbſt 1883 der Aufforderung der Vera 
ner den Abſchied zu nehmen und die ſogenannte 
„Bojewya Druſhiny“ (Kampfdruſchinen) zu organi⸗ 
firen, Folge. Stromberg verkehrte mit Szuchanoff, 


lreiche Erſcheinen bethätige, gedankt Verkehr, den Handel und die durch denſelben beſchäftigten 
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ingen österreichische Credit-Aetien zu etwas nled und gchwasn - 
kender Notiz ziemlich lebhaft um, Franzosen und barden lagen 
schwach und ruhig, auch andere österfeichise Bahnen weniger be- 
achtet. Von den fremden Fonds waren ungarische Goldrente und 
russische Anleihen angeschwächt, Italiener unverändert. Deutsche und 
preussische Staatsfonds, sowie inländische Eisenbahn- Prioritäten fest 
und ruhig. Bank -Aotien waren ziemlich fest und ruhig. Industrie- 
Papiere meist fest und ruhig. Montanwerthe wenig verändert und 
still. Inländische Eisenbahn-Actien schwach und wenig belebt. 


und dem Cap der guten Poffnung in telegraphiſche Ver⸗ bericht) Umſas 10000 Ballen, davon für Specnlation berg ; 

bindung gebracht werden follen, ah. Von Teneriffa, dem | uud Export 1000, Ballen. Amerikaner ruhig, Surats . . Kilo . 19 03 140 20, 0 
Endpunkt der beſtehenden irecten Kabelverbindung, wird unregelmäßig. Middl. amerikaniſche Oktober Lieferung en er 54 4 b b — ſ 1918 Aus 
das Kabel zunächſt nach der canariſchen Inſel Lanzarote. Oktober⸗Novemper⸗Lieferung 58/84, November⸗ 125775 5 1 be 122 25, A zw. 125,J 1268 129 50, 
und von da nach Dakar am Senegal und Bathurſt ge⸗ Dezember⸗Lieferung 58 /g4, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 2278 bel BE 1284 13⁴ bef. 130 50 * bez rother 


Colonien an ee von Afrika mit Englan ö 24. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ f Br 9 duct ärkte. 


legt werden, während Bathur; einerſeits mit Biſſao 5 el, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 587 anuar⸗ = 
und Bulama, andererſeits mit Sl (Sierra Leone), Lieferung 5 5/82, Februar far a 1 rn 1358 und 135@ 148,25 A bez, — Roggen 2 45 Kilo Deutsche Fonds. Thüringer . . 219,40] 8% 
und letzterer Platz mit Accra verbunden werden ſoll. — April⸗Lieferung 5° 64, Mai⸗Juni⸗Lieferung 544 d. inländischer 117@ 121,25, 1208 125, 1228 127, 7 Deutsche Reichs-Anl. | 4. 108, 60 „ iu 47% 
Das Handelsamt hat dem Capitän der deutſchen Barke Petersburg, 24. Oktober. Wechfel London 3 Monat 130, beſ. 128, 1258 130, 1274 132,50, 1308 183 bez., | Konsolldirte Anleihe | 4% 102,80 do. St-Pr. ... 68,25 1% 
Montezuma“, P. H. Simonſen, in Anerkennung [ 24u 8. Mechlel Hamburg, 3 Monat, 208¼½. Wechſel ruſſiſcher 1168 111,25 4. ber. Jer Oktbr. 127½ 4 Gd., FEIERN > 57 10,20 (zinsen v. Staste gar.) Div. 1588, 
der einem Theile der ſchiffbrüchigen Mannſchaft der am | Amſterdam, 3 Monat, 125%, Wechſel Paris, 3 Monat, I Frühjahr 125 Gd. — Gerſte Yr 1000 Kilo große dare Prov-Obiig. 4 101,0 Gahzler .- - . 18,50 7,08 
5. Juli auf offener See abandonnirten Yacht „Migno⸗ | 258. Imperial 8,05. ul, räm.⸗Anl. de 1864 120, 131,50, 134,25 & bez. — Hafer 7 1000 Kilo | Westpreuss. FPror.-Obi. 4 101,80 Gotihardbahn . | 98,90 105 
nette bewieſenen Humanität und Güte ein Doppelfern⸗ | (geftplt.) 219. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) loco 120, 122, 124, ruſſ. 101, 103,50 M des Dee Okt. Landsch. Centr.-Pfabr.| 4 102,00 | HKronpr.-Rud.-Bahn | 75,101 # 
Be a ai Sam 10%, A, MORE | Do Bun ER, EYE | nee na BER BAR 
22. r. Geſtern Abend 1 r brachen —. Ruſſ. 2 ientanleihe 95. i „142,25, 146, 5 Pomme . ½% 95, da. tbahn 293, 
r h 5. Muff, 3. Orients | 160. 189.96 4 bez. . Bohnen er 1000 Kilo 126,50 4 | "ra "ran. 4%½ 10766 f delt Br ee. . » 1308,00 8 
do. do. 4 100,10 +Reichenb.-Pardub, . | 88.90] 5! 


unf Räuber Italiener) bei einer Weinwirthin in anleibe 95. Ruſſ. neue Goldrente 167%. Große bez 2 5 Ar 1000 Kilo 128,75, 137,75, 138,75 A 


Nogent⸗ſur⸗Marne bei Paris ein, ermordeten den Kellner, ruſſiſche Eiſenbahnen 248 ½. Kursk⸗Kiew⸗Actien 304%. . Truss Stastebahnen . 1197,90] 7 


Posensche neue do. 4 101,25 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 95,40 


j 7 . 2 
der um Hilfe rief, und bemächtigten ſich einer Summe etersburger Disconto⸗Bank 530. Wa 1 8 0 5 
r e ee d . ee . e Too che 2 okee Papa A| © min 6 m | Be are Bi 
oll auf ihre ur fein. — ehen gehei . Privatdisc 8 — 5 5 8 — 
9 9 iscont 5% & oductenmarkt. 7 Gd., er morgen 47%, M, Jer Oktober 47% bez., do. u. Ber. 75 ae Warschau-Wien . . 199,000 10 
do. do. II. Ser. 101,60 Ausländische Prioritäts- 


Senat: über einen jungen Mann, Namens Stephan loco 59,00, af —. Weizen loco 10,50. Ro 
er loco 


lafoff, welcher in den hieſigen Clubs eine bekannte ] loco 8,10. a Zr Ronkr. 47 & Br., r Novbr.⸗März 47 & Br., Pr 


5,10. Hanf loco —. Leinſaat 


önlichkeit war, eine glänzende Exiſtenz führte und in | loco 15,50. — Wetter: Regen, biahr 47 M Gd., 7 Mai⸗Juni 47% M Gd. 
Safe ein reizendes Hotel bewohnte An dem er vorgeſtern vort, 23. Otibr (Schluß. Conrfe) Wechſel ni 48 4 Gd. — Die Notirungen für baiſches Po a0) 101,70 er Br 
todt gefunden wurde Von den zwei berufenften | auf Berlin 94%, Mechſel auf London, 4,80% Lale] Getreite gelten Sr Ra eee, |3 | 8888 
Boulevarbblättern behauptet das eine, der „Gaulois“, Transfers 4,83%, Wechſe auf Paris 5,25% 4 Y fundirte Stettin, 24. Okt. Getreidemarkt. Weizen unverändert, do. do, Gold-Pr. 5 102,7 
Wlaſoff hätte ſich eine Kugel durch den Kopf gejagt, Anleihe von 1877 12066, Erie⸗ ah n⸗Actien 13½ New⸗ loco, 136 00—151,00, Der Oktober⸗November 150,00, 7 Ausländische Fonds. Kroupt. — 4 7.0 
weil er in einer Nacht ſein ze Vermögen perſpielt | gorker Centralb⸗Actien 85%, Thicago⸗North Weſtern⸗ Nori en mn 5 re Lig oem A637 100, E Oasen. Gölärenis » |. nn — — 5 ser 
hatte, und berichtigt bat ? wo er „Figaro“, diefe | Actien 85%, Tale-Shore-Actien 641%, Central Bacifice | 7” Okto . en 20 0b 9550 ai 1 7 . fiber Rene 4½ 8840 „do. do. Einmal. |5 | 8608 
Berfion dahin, der. ruſſiſche Gaſt wäre einem hitzigen Actien 38, Northern 12 c- Prefered⸗ Actien 42%, | m Rüböl ſtill, Siri 5 ? r. W e Yr April | vngar. Eisenbahn- Anl. 5 9.90 6 Ber 5 — 2 
Fieber erlegen. Wie man hört, ſoll letztere Darſtellung Louisville und Naſhville⸗Actien 26, Union Pacific⸗ Mai 52,00. — 5 * e 0 Pe rn do. Papierrente .| 5 | 74,00 Heuss Nordostbahn | 5 | 81,85 
> GEBE Se ven, ea I | Men „SG Bei, Bug" Bohn (. nosın «| Teseritme |: Beet} (BE 
| iele no 0 en Charakter gewinnt, da aarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do t „10. — „28. Ung. Ost.-Pr. I. Em. 5 150 Brest-Grajewo . . , 
Stephan Wlaſoff ein natürlicher Sohn einer höchſt⸗ New⸗Orleaus 9%, raff. Petrolenm 70 2 Abel Teſt 1 Berlin, 24. Oktor. Weizen loco 140-173 M | Russ.-Engl. Anl. 1883 | 5 9075 1 1808 
geſtellten Perſönlichkeit Rußlands fein ſoll. Newyork 8 Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd. gelber meflenburger 157 ab Dan bez, Jer Oktober do. do. Anl. 152 8 | 7 CC 
die r b I 8 Tagen er dn Newport 6%, do. Pipe 5 Certi⸗ en 3 8 4 bez, 1 40. de. ul. 180 ö 288 5 29 
ie So ikow⸗ ge zerſtörte, iſt, gemelde cates — . 72% C. — Mai 59. — i N x Ze ER ME 5 . do. Anl, ö eee 5 
auch das „Deutſche Theater“ in Flammen auf⸗ refining Museo bodes) Ne e at (eat, Mio) Ha Mai 159 AM dez, Yr Mai⸗Juni — M bez. — Roggen Bi Au 1872 5 88925 eee - —.— 
gegangen, in welchem die Gtellichaft des Herrn Baradies | — Schmalz Wilcor) 7,85, do. Fairbanks 8,00, do. | dee „US bis 145 4 bez., geringer inlandiſcher 139 K, | de oben ot. 14 / | 8600 . | 5 19025 
ihre orſtellungen gab. Es iſt ein roßes Glück, daß Rohe und Brothers 7.95. Speck 9%. etreidefracht 4. * Oktober Re, bez. Nor eg do. 8%0 do. 1877| 5 28,20 EEE 
das Feuer am Tage und nicht am bend während der | E) er Weiz 24. Oktober. Wechſel auf London 4,80 Nopbr. 137-1867, 57 ee er Bank- u. Industrie 
Vorſtellung ausgebrochen iſt, ſonſt wären wahricheinlich | Rother Weizen loco 0,86 ½ Oktbr. — Jr 135½—135½ 135 ¾¼ 4 bez. Ye April⸗Mai 137¼.— do. gu Orient-Anl. 5 | 8085 Div. 1888, 
die Geretteten zu zählen eweſen. Dean es wird jetzt November 0,84½, Yır De ember 0,86% Mehl loco 3,35 137½% 4 bez., Pr Mai⸗Juni — bez. — Hafer 5 ie jene = ws Berliner Cassen-Ver. |131,75 27 
conftatirt, daß 5 das Theater zwei Treppen hoch, [ Mais 0,57. Fracht 31% 1 He 9. loco 123—160 4, Oſt⸗ und Weſtpr. 137—143 M, Pomm., | Russ.-Pol.Schatz-Ob. | A | 89,75 ee es a 
hie Legen jogar rei eden hoch befanden und uur üüü üwuoa ——.ĩ7,ů Uckermärkiſcher und Mecklenburger 137.143 M, Gele: | Foin-Liquiantpfa. . % | O0 I 
eine Treppenflucht ftand den Zuſchauern, eine andere Danziger Börſe 10 7 75 und Böhmiſcher 137—143 4, feiner, S E 1, | Brest. Discontovank 87 fe 5 
den Bühnenmitgliedern zur Verfügung. Im Hrdgeſchoß i dig . Mabriſcher und Bohmiſcher 144148 M, Rulfüicher e ed t | — | DansigerPrirammnk. 1848 8 
befinden fid Magazine, eine Treppe hoch Läden un Amtliche Notirungen am 25. Oktbr. 132—138 M ab Bahn bez, feiner ruſſiſcher — t] matienische Rente >| 8 1080 — na. 18100] ih 
ein Redactionsdureau. Die große Feuergefährlichkeit Weizen loco flau und billiger, er Tonne von 2000 N er Oktbr. 132—131% A bez. de Oktbr⸗Nov. 126% | Rumänische Anleihe | 8 108.90 Peutsche Bank. ... 151.50 9 
dieſes Theaters war übrigens bekannt und viele Moskauer einglaſig u. weiß 1271353 155—160 MBr. 44 hez., der Nov. Dezember 125% M bez, er Avril Hr 1960 | Deutsche Ei. u. W. 1123,50] 9 
beſuchten es aus dieſem Grunde nie. ochbunt 127— 1358 155160. Br. Mai 158 ½ „ bez. —, Gerfte deo 1235188 „ — ram Anleihe v. 1866 6 8830 Deutsche Beichsbank 080 8“ 
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Lore 137.20 137,50] Dise..Oomm. 197,20 197,30 | Kn 200 inf unverändert, tranfit niedriger, „e Tonne] 7e Mae April 20,25 M Br, der April-Mai 20,50 K | gu Na- een. f, 10020 zr. Cent. Bede 0 © 
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er 9540| 9540| Mink 8 F. 11430 1140] Gotz 1111 140.142 5 Web heorbrSernber 04 r inao | OreraL m.) MARS 
4% do. 101,6 101,60 , do. St. A. 80,20) 80,10 große 113—1178 140142 M ez, Ye Nopbr.⸗ Dezember 50,5. „ bez, Pr Dez 4e 1 8488 — 80800 
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ng.4% Gldr.) 77.70) 77,70| Stamm A. | 102,30| 102,25 Futter⸗ 921028 95-101 4 einöl loco 48. — Petroleum loco — A, Ye Oltbr.] 40. Loose v. 1604 — 0 ® Div. 1888. 
Neueste Russen 94,05, er 2 Erbſen e Tonne von 2000 f 1 24,4 M, Oktober⸗Novbr. 24.2 4, Yr November: | Oldenburger Loose . | 8 152,90 3 1180 — 
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8 5 0 Hafer Sr Tonne von 2000 tt ne Faß 46,2 M bez., er Oktober 46,3 | Kuss. Prüm.-Anl. 186 95,30 | Stolberg, nk. «| 18,75) — PER 
Hamburg, 24. Oktober. Getreidemarkt. Weizen I 1 aß S * „ 82.50 — ER 
ee Se Oltober: deo | poln. und ruſſiſcher 90—107 4 e ktober⸗Novbr. 46,1—45,9 „ bez., | de. do. von 1866 5 fi 16 An üs 1707 8 
. 148 Gb., Ser Novb Bis, nn tovember 149 Rübſen loco 7 Tonne von 2000 8 „ ez. „er April⸗Mai | Unger. 160 — 2298.50 Vietoria-Hütte . . - - 
bee ne 190 Br. 149 Ob, — | rule dt 162% 20 ae an 47,1-46,9 4 bez, . Mai-Suni 47,3 -47,1 bes. Tessa air ransutteenie, 2% Oce: 
and. g, r⸗ esufirungspreis 235.4, unterpoln. 232 a x echsel-Vours V. 24. = 
Br., Dotter ruifiiher 140 „ ! ' Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam . . |8 Tg.| 8 [168,10 
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i Inſeln 90 3, Holbät, Kleie. e eee 2024 4% |mussische Banknoten . , | 301,90 


wach. i 
Amfterdam, 24. Oktober. Getreidemarkt. Schluß» | 80 3 Jr 100 Kilo Kleie loſe. Dänemark 70 4 er 100 25. Oktober. Wind: SO. 


pericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos, er November [Kilo Oelkuchen. Per, Dampfer ; ; DD 
Be) SE STE ET Br a | Knien Min Dean By nz anne Ad | 4uörkace Sc, Unger I | Depesche vom 25. Oktober, 
— Fl der 29%, er Herbft 295 Herbft | Kohlen von Sundertand 4e 3 4 % Tons. [Venus, Hanſen, Sredrifshann Oeltuchen N 8 Uhr Morgens. 
b u 1 4, Nur 125 Wee Anne, 7 e. London, 8 Tage, Nichts in Sicht ö Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
„2 Dier, Öereienant. Geötst | Weeige Geneinrk, nal niage Ass Gb, | Firm 4 Piste: Bafeenn; 992 Mir 6 5 
e rubig, Weſſprenziſch. Pfandbriefe ritterikhenfe 5930 e e ee ee chen Stationen. 8 Wind, Wetter. 885 
u „ 24. Bktbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ ; dbri terſchaftlich 95,20 Gd., \ Stromab: x 2222 888 
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Se 15 h x f „132 , im Verbande mit ei ; h 2... 90 BR. BR 33 ̃ ER RE Rt 
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Raben Herrmann und Maria“ aus Greifswald 
tet; a bier geftern auch mehrere befäumte Bretter 
auf den Strand getrieben find, fo ift anzunehmen, daß 
fie von demfelben. Schiffe herrühren. 

C. London, 23. Oktober. Ein Telegramm aus 
Greenock meldet Weiteres über das Geſchi der 5 See⸗ 
lente, die den vor einigen Tagen an der Inſel Con ge: 
fheiterten Dampfer „Bickley“ in einem offenen Boote 
verließen, um die nächſte i Snapper den zu erreichen 
und dem Eigenthümer des Dampfers den Schiffsunfall 
zu melden. Ein Schooner ſah ein gekentertes Boot 
treiben, an welches ſich 5 Perſonen angeklammert hatten, 
aber in Folge des fan Unwetters war er außer 
Stande, Hilfe zu leisten. Es it daher kaum zu bes 
weifeln, daß die Unglüdlichen ein Grab im Meere ge: 
hunden haben. — Das Schiff „Marie“, von Mandal 
nach Boneß, iſt auf See verlaſſen. 


Berliner Fondsbörse vom 24. October. 


Die hentige Börse eröffnete in schwächerer Haltung und mit 
aumelst etwas niedrigeren Coursen. In dieser Beziehung waren die 
matteren Notirungen der fremden Börsenplätze und andere von der 
Speculation ungünstig aufgefassteMeldungen von restimmendem Einfluss, 
Das Geschätt eı twickelte sich Anfangs ruhig und bei überwiegendem 
Angebot, dem nur mangelhafte Kanflust gegenüverstand, mussten die 
Course auch weiterhin theilweise noch etwas nachgehen. Um die 
Mitte der Börsenzeit trat inFolge von Deckungskäufen eine Befestigung 
der Haltung ein. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische 
solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten 
ihren Werthstand durchschnittlich behaupten. Die Oawawerthe der 
übrigen tieschältszweige hatten in ziemlich fester Gesammthaltung 


1) Starker Than, 2) Nachts Reif. 3) Nebel- 

Soala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
4 == missig, 5 — frisch, 6 «= stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = beftiger Sturm, 12 = Orkan. 


a Ueberſicht der Witterung. 

„Eiue Depreſſion iſt nördlich von Schottland er⸗ 
ſchienen, bei deren Herannahen das Barometer ü 
Nordweſteuropa ſtark gefallen iſt, eine andere fla 
Depreſſion liegt über oͤhmen, im weiten Umkreiſe 
trübes regneriſches Wetter verurſachend, ünchen 
und Peſt ſind 26, in Wien 17 Millim. Regen gefallen. 
Nur im weſtdeutſchen Binnenlande ift das Wetter vor⸗ 
wiegend heiter, wobei die Temperatur unter dem Ge⸗ 
en eg en iſt. Im übrigen Deutſchland 
agegen ift es allenthalben wärmer geworden. Paris 
meldet leichten Froſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 
5 5 5 85 Thermometer 
2 | Millimetern. Celsius, 
89 
63 


nn —I4— na. 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 


vente 78%, 5% Ruſſen de 1877 99%, Il. Orientans | 125/68 141, 147 Tone... 
—, Franzeſen 630,00, Lombard. Cifenbahn-Actien | Oktober, nene Ujancen 135 € Br., 184 Trait 
Oktbr.⸗Novbr. neue Uſancen 134 „ be 


144 „ bez., Mai⸗Juni 146 M Br., 11 1 0. 
Regulirungspreis 130 M, neue Uſancen 135 4 5 

Roggen loco in matter Stimmung und im Preiſe 
nachgebend, inländiſcher blieb ziemlich unverändert, 200 


leihe 

316,25, Lombard. Prioritäten 306, Türken de 1 
8,07%, Türkenlooſe 44,25, Eredit mobilier 570 Gran 
neue 60, Banque ottomane 570, Credit foncier 1297 
Aegypter 314, Suez⸗Actien 1906, Banque de Paris 
2570 92525 deren 505 1718 auf London 

20, Foncier egpptien 506, Tabaksactien 516,87, Tonnen wurden verkauft und iſt er 1208 
9 „ 

5% privileg. er N 1 inländ. 128 , für poln. zum Tranſit A: 106 
C 384020 1 ober. Conſols 1004. 4% preuß.] dann 115 4, bejegt 114 % für ruſſ. zum Tranſit 
mio 102.8. italien. Rente 95½. Lombardenſchmal 115 % ver Tonne, Termine tober i in 
12,6. 3 Lombarden, alte, n neue, 117%. | 129 4 Br., Tranſit 119½ Mr, Okt be 5 50 
5% Rufen de 1871 98. 5% Wuflen de 1872 92%. | inländ, 122 bez, Zranfit 114% Br 8 
5% Ruſſen de 1873 — *. 5% Türken de 1865 Str. I April⸗Mai Tranſit 116 „ Br., 115 „ Gd Nen 
4% fundirte Amerikaner 1 Oeſterr. Silberrente 68. | lirungspreis 128 , unterpoln. 118 , Tranſit 117 4 

Nei Goldrente 85, 1 2 ungar. Goldrente 77%. erſte loco ſtark zugeführt in ruſſiſcher W 
ene Spanier 597,8. Unif. are 62%. Ottoman⸗ matter, Inländ. große brachte 1178 140 % 125 
bank 12%. Suezactien 75 a. Platzdiscont 2% T. 142 4, mit Geruch 1098 121 4, 1148 1 * 
London, 24. Oktober. Getreidemarkt. Schlußbericht);] ruſſiſche zum Tranſit 102—113d 104117 Pe 0 
game Zufußhren ſeit letzten Montag: Weizen 18 060, 1168 126 , Futter: 96, 978 95—97 4, 100 1 5 
fte 15 790, Hafer 21 710 Orts. Weizen geſchäftsſos. 700 10 M er, Tonne. — Hafer loco ſiger ab 
nominell % sh. niedriger. Angekommene Babangen 1 fel fallend 98 ., feiner 105, 107 „ Ir Tonne zuffügee WIE 
„Mehl und Malzgerſte träge, Hafer und Mais feſt, bez. — Erbſen loco poln. z. Tr. Mise. 140 „ 
erfte ſchwächer⸗ f Dotter loco . 190 A, abfallender 140 4 dur Tonne. 
8 Nr. 12 13½ nom., e u ruſſ. 5 Revers 4,20 , Mittel: 

Rüben: 2 feſt. 3,90 „ Yor Ctr. bez. — Hedrich I iſſ. zum 

London, 24. Oktober. An der Küſte angeboten zu 127 2 5 n n 1 
5 Weizenladungen. — Wetter: Kalt. A Tune ee a ee 


J., schwach, bell u. klar. 
80. leicht, bedeckt. 
do. do, 


M r 24. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen ftetig, | 192 ½, 203 a 9270 de diu en 0 Spe müssige Umsätze für sich. Der ga erscheint etwa versteift, a ee due für. den lokalen und, Prowins 
R Br . i 1 7 0 f Ni er P R roc. 2 en 5 ifffahrt : A. Klein — 
illiger, Mehl ruhig. — Wetter: Trübe. loco 46 „ Gd., kurze Lieferung 46 bezahlt. eee ee ee 22 anientenei: A. W. Kafemann; } — a * 
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L. J. Goldberg. 


Langgasse 24, erste Etage. 


r 


Synagoge gemeinde 
u Danzig. 


3 4 
f h J 4 
isehoftländer Synagogg. 
Sonntag, den 26. November, 
Nachmittags 4 Uhr, 5 
Gottesdienſt und Predigt zum 
hundertſten Geburtstage des 
Sir Moſes Monteſiore. 
f * n D 
Die heute, Nachmittags 5% Uhr, er⸗ 
folgte glückliche Entbindung feiner 
lieben Frau Lina, geb. Lievio, von 
einem kräftigen Mädchen zeigt an 
Laugfuhr, den = ze: 1884 
dr. 


. ank, 
Amtsgerichtsrath. 
Heute früh verſchied in Gott BE 


nach ſchwerem Leiden unſer lieber 
guter Vater, der Rentier 5 


Johann Roszyk # 
in n IV ra allen F 


Fahrt un ekannten zur 8 
achricht. (3450 


Mühlbanz, d. 25. Oct. 1884. . ’ 
Die trauernden Kinder. 


eee 


Die Beerdigung der Frau W. Albert 


findet Dienſtag, den 28. Nopbr., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem neuen 
Heil. Leichnams⸗Kirchhof ſtatt. (3417 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das deutſche Schiff „Catharina“, 
Capitain Rehbock. auf der Reife von 


Rotterdam nach Danzig erlitten hat, 


haben wir einen Termin 
auf den 27. Octaber er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt Nr. 43, anberaumt. (3415 
Danzig, den 25. October 1884. 
Königliches Amtsgericht X. 
4 
Auction. 
Mittwoch, den 29. October cr., 
Vormittags 10 Uhr, im Königl. See⸗ 
packhofe mit 


13 Füſſern caleinirt. 
Soda, 

13 Fäſſern kryſtall. 
Soda 


in hapaxirtem Zuſtande ex Dampfer 
„Marie“, Capt. Peemüller. 3435 


re 
Hamburg 
direct Danzig 


ohne Umladung. 


Dampfer „Auguſt“, Capt. Delſs 
wird am 31. bj. von Hamburg nach 
Danzig expedirt. 

üter = Anmeldungen 8 


egen ( 
I. F. Mathles & Co, 
in Hamburg, 


Ferdinand Prowe, 


in Danzig. 


Hamburg-Danzig 


direct ohne Umladung. | gem 


AI Dampfer „Iris“, Capitain 

A. Kromann, wird den 30. 5, M. 

expedirt. 6419 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinck_ & Mell, 
Storrer & Scott, 


Danz 


Conſervirte 
Gemüse 


und 
Früchte 
in größter Auswahl, 


zu ſehr billigen Preiſen 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Aſtrachaner 
Perl⸗Caviar, 


vorzügliche Qualität, 


Amerikaniſchen 
Cabiar, 
Amerikaniſche 
Rinderzungen, 
Rügenwalder 
Gänſebrüfſte, 


mit u. ohne Knochen, 


empfing 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Privat-, Nachhilfe- u. Arbeits- 
stunden w. erth. i. Zirkeln u, einzl. 


Adr. u. 3416 i. d. Exp. d. 
Gute Empfehl. . S. 


Die Erportbier⸗Brauerei 


empfiehlt ihr 5 9 —.— in Gebinden und Flaſchen. Niederlage in Danzig 
bei Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Auction zu Straſchin. 


EV 7 ET 


Liberale 


Wähler⸗Verſammlung 0 {to 


[Montag, den 27. Oetbr., Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Schützenheuſcs 
Vortrag und Beſprechung über die 
Reichstagswahl. 

Der Abgeordnete Herr Rickert hat ſein Erſcheinen 


auch in dieſer Verſammlung freundlichſt zugeſagt. 


Die finnige Wählerſchaft des Stadtkreiſes zig ladet im 
Hinblick . bevorſtehende Wahl zu recht abtreten Besuch dieſer 


Verſammlung ein 
Der Vorſtand 


des Wahlvereins der Deulſchen freiſinnigen Partei 


E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. ©. Helm. 
A. Klein. Dr. Loch. H. Schütz. 


Kaufmännischer Verein von 1870. 


Die Feier des 


14. Stiftungsfestes 


findet 
am Sonnabend, den 8. November er., 


im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes ftatt. Beginn der 
aan 8 Uhr, 9 Uhr Prolog, 9½ Uhr Eſſen, nach demſelben 
ufführungen. e 
Um zahlreiche Betheiligung der Mitglieder wird gebeten. Gäite 
find gerne geſehen; dieſelben zahlen Eintrittsgeld incl. Couvert 3 K. 
Eintrittskarten ſind bei Herrn E. Haack, Große Wollwebergaſſe 
Nr. 23, zu entnehmen und liegt daſelbſt der Tiſchplan aus. Schluß der die 
Donnerſtag, den 6. November, Abends. (3394 
Der Vorſtand. 


Vorrüthig bei A. Trosien, 


Peterſiliengaſſe Ne. 6. f 

Anger, populäre Vorträge über Aſtronomie ſtatt M 5,25 für 50 3. Blech, 
Geſchichte d. ſtebenjährigen Leiden Danzigs & 6. Bresler,) Predigten ftatt 
% 2 für 50 5, 3, Predigten 25 3. Bresler, Melanchtons Leben u, Wirken 
20 Z. Brehm's illuſtrirtes Thierleben, 10 elegant geb. Bde, ſtatt M 150 5 
„90. Bürger's ſämmtl. Gedichte 1. Camöns die Luſigden geb. eleg. 
„ 2. Curicke, der Stadt Danzig hiſtoriſche Beſchreibung Foliobd. & 60. 
Gralats, Verſuch einer Geſchichte Danzigs 3 Bde. 6. Handbuch des 
Grundbefitzes mit Angabe ſämmtlicher Güter u. ihrer Beſitzer, Provinz Oſt⸗ 
preußen ſtatt & 6 für 4 4. Pommern ſtatt % 6 für * 4. Hartknoch, 
Alt⸗ u. Neues Preußen, Foliobd. 1684 , 30. Henneberger, Erklärung der 
Preußiſchen größern Landtafeln oder Wappen 1595, Foliobd. „ 150. 
Fritz Reuter's ſämmtl. Werke in 7 elegant geb. Bdn. H 20. Emil Schlagint⸗ 
weit, Indien in Wort u. Bild, Prachtkupferwerk in 2 Prachtbänden ſtatt 
3 50 für 4 60. Caspar Schützen. Warhaffte Beſchreibung der Lande 
Preußen darignen auch die ankunfft und erbawung der Königlichen Stadt 
anzig 1599, Foliobd. «A. 40. (3414 

* 


mit allen Novitäten reichhaltig verſehen, empfiehlt ſich hiermit zum geneigten 
Abonnement, — Abonnementspreis vierteljährlich 2 4 25 3 Eintritt 
täglich. — Textbücher zu allen Opern leihweiſe auch käuflich. (34 


August Momber, 
Langgaſſe Nr. 60, 
empfiehlt ergebenſt 
eine bedeutende Auswahl zurück⸗ 
geſetzter Teppiche in guten 
Qualitäten u. geſchmackvollen Muſtern. 


Preiſe billigt gegen Baarzahlung. 
Auf Beträge von 10 Mark und darüber werden 2 De 


Nabatt vergütet. 


Seidenstolle, 
ſchwarze und farbige, 
in den solidesten Qualitäten 
empfiehlt 


W. Jantzen. 


(1665 


bon Gebrüder Beil, Erlangen 


In der zu Donuerſtag, den 30. October 1884, Vormittags 10 Uhr, 
| Auction kommen noch, 


Stück Schaf⸗Böcke (Southdown) 
und zwar 10 Böcke 2-3 Jahre und 6 Stück % Jahr alt, zum Verkauf. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxactor und Auetionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


3426) 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 29. 


Montag, den 27. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am ans 
eführten Oele im Auftrage des Sattlermeiſters Herrn Kapitzki, wegen 
Geſchäftsauf abe an den 9 keiſtbietenden verlaufen: 
1 Paar blanke Kummetgeſchirre, aar Kummetgeſchirre mit 
ſchwarzem Beſchlag, 1 Paar blanke, 2 Paar ſchwarze Bruſt⸗ 
eſchirre, 1 Paar Arbeitsgeſchirre, ſämmtlich mit Zäumen, 
beinen pb., 6 Gurtgeſchirre, 1 zweiſp. Leine, Halskoppel, Bruſt⸗ 
blätter mit Genickriemen und Gurten, Regendecken mit Woll⸗ 
futter, 6 lederne Naſen⸗, 3 Ning⸗, 3 Gurtbalfter, 5 feine Teck⸗ 
urte up., Neitzänme, Gebiße, 
Striegel, Kämme, Schabracken, lederne und Trillich⸗Reiſekoffer, 
Schultorniſter, Mädcheuſchultaſchen, 10 Paar Wagenlaternen in 
verſchiedenen Formen, 1 Jagdſchlitten, 4 Pelzdecken, mehrere 
Glockengeläute, 3 Kinderwagen, mehrere Gabeldeichſeln, Schweugel, 
gebogene Gabelbäume, 1 eiiernen Sprengwagen nebſt Brack und 
zweiſpäun. Deichſel und nuch viele andere Gegenstände: 
ferner: 1 mah. Sopha, 6 do. ag ee „1 Waarenſpind, 
mehrere autile Spinde und gebrauchte Roßhaare. 7 
Den Zahlung En 9815 885 mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen gleich. 5 
en NB. a Sämmtliche Geſchäftsräume ſind auch ſofort zu vermiethen. 


J. Kretschmer, 


Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52, 


Filzhüte für Damen 


zöſiſche Formen eingefaßt, hochfein, 3 Mk. — Elegante Modellhüte und Copien derſelben zu mäßigen Preis 


90 kann mit Beginn jeden Monats ſtattfinden. Anmeldungen werden von der 


Peitſchen, Reitpeitſchen, Kardätſchen, & 


* 


J 8 1 - 
find wiederum in allen neuen Formen und Farben vorräthig und werden als befonders preiswürdig 
folgende Qualitäten empfohlen? Prima Cachemirfilz 1 Mk., 4 aarfilz 1,50 und 2 Mk., fran⸗ 
en. 


Moderniſirungen ſchnellſtens. — Fabrik im Haufe. (2670 


Rochel, Langgasse 13, 


Anfertigung 


Bon eleganten Herren⸗Garderoben 
unter Garantie. 


Knaben-Anzügebisz. 16. Jahre. 
Wilhelm Theater. E e 


Direction H. Meyer. Eine Perſönlichk. gef. Alt, die kochen 


u. näh. k., f. ſtädt. Häuslichk. geſ. 
Gaſtſpiel der Mitglieder des Hartmann- |3Ssraen. , Sr von uber 
| Theaters. 


Eine möbl. Wohnun 
Sonntag. den 26. October 1884: 


Salza m E Gatgeencke &6 
Stallung zu verm. Fle 9. 
Nachmittags⸗Vorftellung. Abend⸗Vorftellung. ur 
Anfang 4 Uhr, Kaſſenöffnung 3% Uhr.] Anfang 7 Uhr. Flle ang 6 Uhr. 


Zu halben Preiſen ger Hittenbeſtzer Danzig. Stadt⸗Perein. 


8 Montag, d. 8 Octbr., Abds. 8 Uhr, 
Zum 2 niederen Male (le maitre de forges), um Gemerbehaufe. 
5 Schauſpiel in 5 Acten nach dem 


Der geilelſudent Don 3 Roman von Georges Fortſetzung des Vortrages 


des Kanzlei⸗Raths Gaul über das 
f net, für, d. Bühne bearbeitet v. Riek. 
Berlin, 


Noch dem J. Net „Handwerk früher 
Poſſe mit Geſang in 6 Bildern von 


Arie aus „Figaro's Hochzeit“, 5 44 
den Di ea und jetzt 3260 
Braun. Muſik von Frante. Der Vorſtand. 
Im 6. Bilde: Heute 


Nach dem 2. Act: 
Espagnole, ſpaniſcher Tanz, aus⸗ friſche Blut⸗ und Leber⸗ 
- h 1 tv 5 > 2 
Das Feſt der Studenten, urit, eigenes Fabrikat. 


ine perfecte Schneiderin, die na 
Rußland will, melde ſich bei 


geführt von der Balletmeiſterin Frl. 


Clotilde Torello. 85 RES 
8 Einlage v ade⸗ Nach dem 3. Act: bei A. Ne Ike, 
Pe Laroche. 9 „Ich denke Dein“, Lied von Abt, | 3427) Heilige Geiſtgaſſe 1. 


geſungen von Frau Schade⸗Laroche. 
Nach dem 4. Act: 

Walzer, arrangirt von der Ballet⸗ 

Clotilde Torello, 4 von den] meiſterin Frl. Clotilde Torello, aus⸗ 
Damen des Ballets. geführt von den Damen des Ballets. 


Montag, den 27. Oetober 1884: 
Zum 4. und letzten Mal wiederholt: 


Der Hüttenbesitzer. 
Gewerbe: und Handels ⸗Schule für 
Frauen und Mädchen. 


Der Eintritt in den Curſus für 


Blumenmalerei in Gouache und Aguarell elt. 


Soldaten⸗Tanz, 


> 
arrangirt von der Balletmeiſterin Schol we 5 Reſtaurant, 
36 Heiligegeiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung zu 


bringen. 
Heut 


Königsberger Rinderfek. 


E. Jantzen, duns 
Breitgaſſe Nr. 88. 


Am 5. November. 
Das Champagner-Pest 


im (3303 
T. 


Selma-Kloste 


Vorſteherin der Schule, Fräulein Elisabeth Solger an den Wochentagen 
von 11 bis 1 Uhr im Schul⸗Locale, Japengaſſe 65, entgegen genommen. 
Das Curatorium. 


x Morgen Sonntag 
im Bildnunsvereinshanfe, 


Hintergaſſe 16. 
Elite⸗Vorſtellun J 
der Wiener Spiritiſten⸗ und 
; 1 t 70 “4. 

a ar 


u = 


Künſtler-Concert. 


Vorz. Wickbolder Bier u. Pſchorrbräu. 


Reſtaurant 
„Vereinshaus“, 


Breitgaſſe Nr. 83. 
Sonntag. 26. Oct. er.: 


w 3 = 
5. Familien⸗Concert 
v. Künſtler⸗Quartett im gr. Saale. 
U. A.: Quperture . Oper „Wilhelm 
Tell“ v. Roſſini. Serenade, Violin⸗ 
Solo v. Roßberg. Ständchen, Duo 
für Violine und Felle, von Hartleb. 
Entree 15 Pfg. Kaſſeneröffnung 
Uhr. Anfang 7½ lr. Feine 
Biere, gute Küche, billige Speiſen⸗ 
karte. Empfehle außerdem die neu 
renovirten und eingerichteten Räume 
incl. Saal zu allen Feſtlichkeiten, Hoch⸗ 
zeiten, Diners ꝛc. bei billiger Preis⸗ 
notirung. J. Steppuhn. 


Stadi-Theater. 


Sonntag, den 26. Oct. Nachm. 4 Uhr. 
Bei batben Preiſen. Precioſa. 
Schauſpiel mit Geſang und Ballet 
in 4 Acten von Wolff. Muſik von 


er. 

Abends 7½ Uhr. 24. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. Die ſchöne Ungarin. 
Poſſe mit Geſang und Ballet in 
4 Acten von Mannſtädt und Weller. 
Muſik von Steffens. 

Montag, den 27. Oct. 25. Abonnem.⸗ 
Vorſtellung. Zum 6. Male. Der 
Salontyroler. Luſtſpiel mit Geſaug 
in 4 Acten von Moſer. 7 

Dienſtag, den 28. October. Zum 


as durch die Zeitungen verbreitete 
Gerücht: „Ein hieſiger Fleiſcher⸗ 
teifter und Militär- Fleiſch⸗Lieferant 
Aube Fleiſch und Wurſt von zwei 
crepirten bezw. kranken Schweinen 
verkauft“, nöthigt mich, zur Wahrung 


Am Montag, den 27. d. M., eröffne ich in meinem neu erbauten 
Haufe Johannisgasse 41 ein g 


Colonial u. Delicatefwanren-Gefhäft. 


Indem ich einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend 
für das mir in meinem alten Gebäude in jo reichem Maße erwieſene 
Vertrauen beſtens danke, bitte ich mein neues Unternehmen in gleicher 
Weiſe gütigft unterſtützen zu wollen. (3381 


Carl 3 eske. 


V ; 


& WALK ° 
LU Alien? 


fen. 
„ guufplenyg 


in vorzüglicher Güte 


getro 


en 


eue Sendun 


N 


2 Ab alodnalıofpajao 


ſheten⸗Fapitalien auf größere 
Handliche Grundſtücke zu 4½ bis 
5% bat zu degeben Ale. Fuhrmann. 

ei 90000. M Taxe werden hinter 
55 1 11 500 „ zur zweiten 
Stelle geſucht. 3 
e Das ding iſt mit 81900 M 
bei der Londoner Phönix⸗Feuer⸗Aſſe⸗ 
“I curanz = Societät gegen Feuerſchaden 


+ 


— ſ— vverſichert. . a F e 
5 ö s guten Renommses hiermit als 
Unterricht 4 8 unter Nr. 3425 an die 925 un verſichern, baz in meinem 
in der italleniſchen Buchführung im | ed 1g. einzufenden. Geſchäft weder crepirte Schweine 
Rechnen ꝛc. ertheilt ausgeſchlachtet, noch überhaupt Fleiſch 


Kalkar 125 Handelsbuch⸗Reviſor 
5 0 „Handelsbuch⸗Reviſor, 
Jopengaſſe 56. I (3432 


- Karpfen-Schlinge, 


150 — 200 Schock billig verkäuflich 
Bom iin gemunbenn. Alt- Bolli 


Biligfe Berngsquelle 


ſcheu⸗Uhren ꝛc. ꝛc. ꝛc. bei 


‚ Lindemann, 


Königsberg in Pr. (1514 


a oehlehrling 


Ein junger verheiratheter Mann 
(ohne Kinder) aus geachteter 
milk tüchtiger Landwirth, ſucht 
Stellung als Wirthſchafter. Auf 
as ( $ 

Adreſſen unter Nr. 3446 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


ine möblirte Stube nebſt Kabinet 

in der Langgaſſe oder deren Nähe 
wird zum 1. November geſucht. 

Adreſſen unter 3407 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


oder urft von crepivten oder 
kranten Thieren herrührend feilge⸗ 
halten oder verkauft worden iſt. 

Da nur ein bösmilliger Nacheact 
vorliegen kann, ſo wird die anhängig 
gemachte Unterſuchung den wahren 
Sachverhalt ergeben und wird das 
Neſultat derſelbeu ſeiner Zeit bekannt 
gemacht werden. t 

Julius Storch, 
Fleiſchermeiſter, 


Altſtädtſchen Graben Nr. 25. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemanv 
iu Dauzig. 


Cautionsſtellung. 


